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Wilna und diepolnische Staatskrise
Es ist immer peinlich, wenn die Braut am Altar

lm letzten Augenblick nein sagt, oder, wenn sie, wie
dereinst Jettchen Gebert , sich vom Hochzeitsmahl fort-
ftlehlt Gleich peinlich war für die Beteiligten — die
Fernerstehenden werden so etwas wie eine gewisse
Schadenfreude gehabt haben —, daß die Braut Wilna
sich dem polnischen Werber im letzten Augenblick ver¬
sagte, nachdem eine übereifrige Telegraphen -Agentur
bereits die Unterzeichnung des Vertrages zwischen
Polen und Wilna gemeldet hatte . Wie jeder Vergleich,
so hinkt freilich auch dieser, denn das umworbene Wilna
verweigerte sich Polen nicht „aus unüberwindlicher
Abneigung , sondern aus wesentlich anderen Gründen
Für diejenigen , die als Vertreter Wilnas nach
Warschau gekommen .waren , um die Einverleibungs-
akre zu unterzeichnen̂ bestand kein Zweifel daran , daß
das Wilna -Gebiet in Polen aufgehen müsse. Daran
fst um jv weniger zu zweifeln, als der Wilnaer Land¬
tag die Karikatur einer Volksvertretung darstellt , da
sich alle nichipolnischen Parteien in Wilna , und das ist
die iibermiegende Mehrheit der Bevölkerung , nicht an
der Wahl zum Landtag beteiligt haben . Daß der so
gewählte Landtag für eine Einverleibung des Wilna-
Eebietes in Polen stimmen würde , war von vornherein
klar . Wenn jetzt, als der Vertrag unterzeichnet wer¬
den sollte, plötzlich zwei Stimmen der Wilnaer Ver¬
treter an der Mehrheit fehlten , so ist das keinesfalls
darauf zu nickzuführen, daß sich etwa bei den Wilnaer
Polen oder bei den Warschauer Polen Bedenken gegen
eine solche Annexionspolitik geregt hätten . Die Diffe-
renz entstand lediglich aus parteiagitatorischen Grün¬
de? - Die Führer der Opposition sahen ein treffliches
Mittel , um das verhaßte Kabinett Ponikowski
zum Sturz zu bttngen und so gab man die Parole aus
dre feierliche Urkunde nicht zu unterzeichnen. Tat¬
sch !ich wird denn auch berichtet, daß einer der Wilnaer
Delegierten , die aus der Majotttät ausschieden, ein
einfacher Wilnaer Bauer, ^ mit heißen Tränen in den
Augen erklärt habe, er würde gern unterzeichnen , aber
..seine Leute erlaubten ihm dies nicht" . Unter solchen
Imitartbert mußte der polnische Ministerpräsident die
lelertichö Sitzung mit der Mitteilung eröffnen , daß die
Wl .na-Arte nicht unterzeichnet werden könnte, und das
Kabinett , das vorher schon heftigen Angriffen ausge¬
setzt war , zog die Konsequenzen und reichte seine De¬
mission ein, die vom Staatschef Pilfudski  ange¬nommen wurde.
_ ^ er Vorstoß richtete sich freilich nicht nur gegen das
Kabinett Ponikowski , dessen ganze Richtung denen
nicht zusagt, die mit einem mehr nach der national-
demokratischen Seite hin tendierenden Ministerium

Schafte machen zu können hoffen. Der Vorstoß
richtete sich ebenso gegen den Staatschef Pilfudski
selbst, der die Wilna -Politik des Kabinetts Ponikowski
nicht nur gutgeyeißen, sondern inauguriert hat . Die
„Rzeczpospolita spricht ganz offen unter Hinweis auf
den vtaatschef non der „bei ihm nun einmal üblichen
verschworerischen und im Trüben arbeitenden Tätig-

satter sind in ihren Ausdrücken etwas
vorstchttger wenden sich aber auch ganz offensichtlich
gegen Pilfudski selbst. Die Hauptdifferenz liegt in
der Wilna -Frage jedenfalls darin , daß die Pilfudski-
Parteien zwar auch die Einverleibung Wilnas wün¬
schen. aber m der sehr gemäßigten Form eines auto¬
nomen Wilna -Gebietes , während die Opposition die
bedingungslose Annexion fordert und wahrfeinlich auch
durchsetzen durfte . Wenn die polnische Regierung hier
für die gemäßigte Form einttttt , so hat sie dafür ihre
guten Grunde . Einmal hofft man sich auf diese Weise
noch nicht alle Möglichkeiten zu einer „Derständiauna"
mit Litauen zu verbauen . Diese Verständigung würde
man allerdings richtiger als Annexion bezeichnen
muffen Die Warschauer Regierung arbeitet nämlich
ganz offensichtlich daraufhin , daß dem autonomen
Wilna -Litauen ein autonomes Kowno-Litauen folgt
und daß so wieder eine Vereinigung zwischen Litauen
und Polen erreicht wird. Dieses Ziel verfolgt man
aber nicht nur in Warschau, sondern auch sehr eifria
in Paris . Hier wünscht man eine weitere Stärkung
des polnischen Bundesgenoffen, um ihm zu einer über¬
ragenden Stellung innerhalb des angestrebten Rand¬
staatenbundes zu verhelfen. Man erinnert sich, daß
auch der französisch ottentierte Herr H y m a n 's im
Völkerbund ähnliche Vorschläge gemacht hat . Die Aus¬
sichten für eine solche Verständigung würden heute
nach dem Kabinettswechsel in Litauen , nicht einmal als
ungünstig zu bezeichnen sein. Der jetzige litauische
Kabinettschef Ealvanauskas  ist durchaus enten-
tistisch orientiert und ein Freund der Politik , die letz¬
ten Endes eine Verständigung mit Polen erstrebt.
Durch eine glatte Annexion des W ' lna -Gebietes wird
freilich eine solch: .Politik uuii.öülnh gemacht. Die

Entente hat denn auch in Warschau eine neue Note
überreicht, in der sie gegen die Annexion des Wilna-
Gebietes Stellung nimmt . In diesem Punkte stimmen
England und Frankreich überein , wenn auch die Be-
"^MEde sehr verschiedener Natur sind. Frankreich
wünscht, wie schon oben ausgeführt , die Annexion
Arunas nicht, weil eine solche Politik eine noch weiter-
gehende Stärkung des polnischen Staates zunächst un¬
möglich macht oder doch sehr erschwert. England hin¬
gegen hat an einer Stärkung des polnischen Staates,
oer ihm eines Tages im Baltikum unbequem werden
konnte, gar kein Interesse.

Ob man sich in Warschau um die Wünsche der En¬
tente kümmern wird , ist sehr zweifelhaft , wenn man

scheinlich nicht verkennen wird , daß die fran¬
zösische Unterstützung in der ostgalizischen Frage durch

schroffes Auftreten gegen Patts in Frage ge¬
stellt werden kann. Schließlich kennt man aber auch
rn Warschau die Schwäche der französischen Mutter für

Polen zu gut , als daß man auf diese
schwache hin nicht einmal fündigen zu können meint . Für
Deutschland ist der Ausgang der Wilna -Krise, wie
immer wieder betont werden muß, insofern äußerst
wichttg. als derjenige . der Wilna besitzt, die große
Bahnlinie Eydtkuhnen-Wilna -Minsk und auch Düna¬
burg beherrscht,, also den deutsch-russischen Transit auf
diesen Bahnen jederzeit kontrollieren kann.

Litauen hat bekanntlich vorgeschlagen, dieFrage der
Wttna -Zugehor,gleit dem internattonalen Gerichtshof
« P unterbreiten . Selbst wenn man hier das
Recht fände, wer wollte diesem Recht pm Siege ver¬
helfen? Die polnische Staatskttse wird in dieser oder
jener Form ihrEnde finden , „der europäische Skandal ",
wie Lord E e c i l die Wilna -Frage einmal genannthat, aber dauert an?

Die Pariser Finanzkonferenz.
? ***£ , 10- März. Die vavasasentur berichtetüber .die Verhaiwluagen der .. alliierten Finanz-

E ! " ! JP5 .• b 'e ^ -' -^-nner batten gestern einen ernstlichen«macht, und man gewinne den Eindruck.
fi?JL,rar  v ** »T- ^ rtag — m entern Abkommen  ae-
«P &P JÜ5 t •’ Die Artikel des in Tannes ausnearbeiteten
Entwurfes leien wieder ausgenommen und geprüft worden.Ein endaultikier Tctt der allerdings wesentlich abgeändert

SNde die Kit der letzten Tagung des Obersten Rates
in der Schwebe gelassenen Fragen regeln, namentlich die der
Besatzungskosten , der Bewertung der Saar-

und der Verteilung der von Drutsch-
d ge l et  Ft et  eit Za  b l u nge  n. .. In der letzterenbleibe die belgische Priorität  unberübrt . Was

ESf, P ' e?, f) 2 en e; Abkommen  anlange so sei nian^esamtbeit «ebllliat  werde.
St « allnerten Minister batten nur noch in Einzelbeiten
D .umenlnmaen erhoben. Die Revarationskommisiion babe
bekanntlich das.. Wiesbadener Abkommen den alliierten
R;m-rnnqen »uruckgegeben. weil sieM  nicht für zuständigejHärte^ über Vorschüsse und Zuruckimblungen. die in demEntwurf vorgesehen waren, »u statuieren. Das Ab-
kp® m e n B em e l ma n s sei im Verlauf der Beratungen
nnbt zur Diskussion gestellt worden. Die Revarationskom-
misiron werde den Zahlungsplan. den Deutschland im Jabre
19. 2 und in den folgenden Jahren auszufübren habe, fest-
ftrllen. Die Frage babe also nicht durch ein Abkommen der
.nnanzminister geregelt werden können: jedoch babe der
französische Finanzminister seine alliierten Kollegen lebhaft
aufgefordert, ihre Regierungen zu ersuchen, ihren Vertretern
rn der ReoarnttonskomtnissionInstruktionen zu erteilen,
um energischst bet Deutschland zu inter¬
ner  i e r en . daß es leine Verpflichtungen ausfübre . SirRobert vor ne Tbeunrs und Veano  hätten sich ent¬
schieden m diesem. Sinne zu intervenieren, um die mehr
HP M "r. verhängnisvollenFolgen des Versagens der deut¬
schen Regierung zu vermeiden.

Dazu bemerkt der ..Petit Varisien". ob man darauf ver¬
zichten mnsie. dag vor der Konferenz von Genua eine all¬
gemeiner« Regelung des Revarationsvroblems erfolge^
Tiefe Frage beaniwortet das Blatt mit Nein: denn nach
letner Ansicht würden die alliierten Finanzminister vor
Beendigung der Beratung die Frage erörtern, wie man die
Plazierung einer deutschen Anleihe  im Aus¬
land.. die vor allem dazu bestimmt sein soll«. Frankreich und
Belgien m entschädigen, ermöglichen könne. Man könne
auw^gewisse Arrangements ins Auge fallen, die nicht not-

e die Anterftützung Amerikas bsansvruckÄen.Zusammenhang lei
gesprochen worden. von einem enalisch-italieni-

Das ffet etwas verfrüht.
ober allgemeine Unterbandlunaen gestatteten, ein« svätere
Entwicklung oer alliierten Auseinandersetzung über das
Revarati.onsrroblem zu erwarten. Rach dieser Richtung
werde d« ntzige Konferenz als ein Ausgangsvunkt
i u r Studien  anzusehen sein, die in kürzester Frist — von
etwa 2 bis 3 Wochen— zu einer neuen Bekvrechung führen
-kennten es sei denn, man überlalle die Regelung dieser
Frage der Revarationskommillion: aber die allgemeine
Regelung werde jedenfalls noch vor der Konferenz vonGenua ermattet.

Auch der . Matin" lvricht angesichts der Ablebnuna der
Bereinigten Staaten sich an der Konferenz von Genua zu
beteil-gen von der Notwendigkeit, dab Eu rop a nunmehr
Lte . ..B e r v f l r cht u n g habe, sich l e l b st aus der
Affare zu . zieben.  Er glaubt, dasi schon von beute ab
die Flnanzminifter sich mit einem umfallenden Plan einer
internationalen Kreditoveration.  der Mab-
nahmen zur Stabilisierung der Wechselkurse voranzuaeben
batten... zu veschästiaen haben würden. Hierdurch würden
die .Gläubiger Deutschlands in den kommenden Jahren über
mnugende. Barmittel verfügen können, um ibre Budgets insGleichgewicht »u brivaau.

Eine Einigung über das Steuer-
komprom 'rh.

Lr. Berlin, io. März. tEig. Drabtbericht.) In der
-veratung. die gestern nachmittag zwischen den Vertretern
oer am vteuerkomvromißbeteiligten Fraktionen im Reichs¬
tage stattfand. wurve das Steuerkomvromisi end-
uu .it lg als Initiativantrag  unterzeichnet. Zu der
weichenZ-,t wurde über die vrogrammatischcnRichtlinien,
die. die Deutsche Volksvartet norlcgte. grundsätzlich ein ge-
memsames Einvernehmen erzielt. An der Besvrechusg
nabmesi auch der Reichskanzler . der Reichs
minister des Äußern und der Reichsfinanz
m,ni iter  teil . Zwilchen den. Parteien kam eine Eini
g.ung über das sogenannte Mantelgesetz  zu den vor
liegenden 14 Steuergesetzentwiirfenzustande, insbesondere

1 des.Eesetzes. der bestimmt, daß die Reichsregierung
die Mittel für die Kredite, die durch das Reichsbausbalts-
gesetz deŝ Rechnungsiaüres 192? bereitgestellt sind, die nicktur di« Berkebrsanstaltenbestinimt sind, im Wege einer im
Reichsmark einzuzablenden in den ersten drei Jahren un¬
verzinslichenZ w a n g s a n I e i b e in Höbe des Gegen-
wettes von einer Milliarde Koldmark flüssig machen wird.
Es wurde als uoereinsiimmende Forderung der Parteien
zum Ausdruck gebracht, oaß die Mittel möglichst noch in
rlelem Etatsiabre ilunig gemacht werden sollen. In ein-
aebender Aussvracke an der sich der Reichskanzler, der
ReichsfinanzmlNistrr und die Reichstagsabga. Sv ahn.
*M Ier *%ranteT \v, % eIs Kabmann . Bernstein.
l e l c U^ encn>- Rreßer Kurtus . Fischer-  Köln.^ o ü>- Weser, v e r o l d und E in m i n g e r beteiligten,
wurden sodann die in Form einer Denkschrift niedergelegten
„ „°>?P ^PP ^ erungen der Deutschen Volks-Eaten Diese Forderungen verlangen in ibrcn
S l! ?™»>!P cns daß alle neubewilligten Mittel nichtwerden, um die Fehlbetrag« der sogenannten
^ "Enden Betriebe oes Reiches, also insbesondere der Bostsenbabn. zu decken sondern baß insbesondere die
un .Le*P s der Zwangsanleihe nur dafür verwendet werden
sollen, die ,m Inlands aus dem Friedensvertrag
abrudeckenden Verbindlichkeiten  zu bezahlet.
§l .e verlansen ferner Äcasinabmen für Vereinfachung und
^erbilliaung der Reichsverwaltung. Prüfung der Frage der, und der wirtschaftlichenGestaltung der

^bettiebe . Stärkung der deutschen Wirtschaft
Mbau der Zwangsbewirtschaftung Betei-

(̂ttschaftskretse und des Parlaments vor dem
Abschluß von Abkommen aus dem Friedensvertrag. die

1c über  grundsätzliche Bedeutung haben
der Ausgabe von Schatzscheinen im Rab-

Diesen Grundsätzen traten die Per-
tzbrtgen Parteien Bet. Der Reichskanzler stellte

unt  öusleick für die vertretenen Parteien
icst. oaß oteic yorcerungcn als Richtlinien wr die Reaie-
tung gelten wurden, und daß damit das Steuerknin-
v r o mi g gesichert  sei . Der Reichsknnzkr svrach allen
ijte  an dem Werk mitgeholfen haben, den Dank der Reai--
rung aus. Das Mantelgeietz wird nunmehr als gemeiu
tag 'vorÄlegt w?rdm!°' -'"^ " alsbald dem Reichs-

&£&£  MkLL' « W EmiL"°L-"L
nirtUein* enr 9Bi'inlIÜ fn: eAh^ " i- c Erfüllung der Volks-

war. Vorschlägen werde.Dieser -̂ Mnnns!u.n iönnlen auch au^erdalö d̂ s
SSS ' mKUu °- d>- --» de»&X '*S

Die Zwangsanleihe.
>»û LLLLL 't KSrÄÄ
5roan ßS a nl € iI )€ der Dertrettr -von Arb^itneümerseük

Lrorette.  dre sich tm Ausland als Vnluta -Dumving

rufen." Da " m das S
or« r -nur  2 ie  Aufnahme einer freiwilligen
f! llê rönne °' bet bie  Zwaugsanleibe völlig we"

, .Der  zweite, mehr die Arbeitseberieite verttetende R--
EpE "tter. v. Me n d e lsso  b n.  stellte sich im MkZ -'bchen auf den Boden des Steuettomvromilles Die
Zwanasanleibe s« eine verkavvte Bermögens oh
acBe.  nur mit dem Unterschied, daß sie einen Anspruch aus
Zinsen und spatere Rückzahlung gebe. Sie sei daher das
geringere der möglichen übel, da als Erlaß für" sie nur
außerordentlich Kobe Besitzsteuern in Frage kämen THe
Bisitzstevern seien aber bereits überspannt und bÄen dieEteucrmoral dadurch so untergraben daß bei -in-V

p " en schminkender Währung aneine eTvcvtC' ^ CLtcucTUtiQ laum gedacht werden könnp
als Ersatz bmmstellte' E r f a ssu n a d e r G o l d w e r't e sei
bisher weder aebanklich noch praktisch durchführbar <«-
[(fiterten. Die Industrie leide schon jetzt an Kavitalmangel
up für die unbedingt gebotene Produktionssteigerung seien
gleichfalls größere Mittel notwendig die der Wirtschaft nur
L-.P Schaden der Giitererzeugung entwarn wAden könnten
~-cl* | Pen als das 2^ iach« des Betlaaesden di« Aktiengesellschaften rm Jahre 1921 aus dem Markt
gl zogen hatten. Aus dielen Gründen mülle zur Erhaltung

Geldllümgkeitdie Beleibbarkeit der S
anleihe aesordert werden. Eme freiwillige Anleihe auk

auch ' eine kurzfristige, etwa ^in
dreliabrigen Schatzscheinen Mit 6vroz. Verzinsung, sei vor

nur. nickt aber gleichzeitig mit ihr
möglich. - - An die Berichterstattung schloß sich eme kurze
Darlegung des Staatssekretärs im Reichsfinanzministerium
-vr. Zapf  zu den einzelnen Punkten der Zwangsanleihe
up eine leb.̂ " e Aussprache unter den Ausschußmitgliedern
ertist̂ BewlubialltMü des Ausschusses wird am Samstag
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Der amerikanische Boykott der Genueser
Konferenz.

Nachdem seit einigen Wochen das politische Fraae-
Antwortspiel Kommt Amerika oder ^ mmt ° s

/en mehr oder weniger täglichen Gesprächsstoff
hatte und die Frage selbst heute mit ja und

morgen mit nein beantwortet worden war ist jetzt
5-̂ ttch diê Entscheidung gefallen : Amerika wird in

weder als aktiver noch als stummer Mitspieler
rscheinen Wenigstens nicht an der Konferenz , „wie

Mink ' mÜ gesehen ist" Das ist ganz offenbar ein
iw * Zaunpfahl nach Frankreich , von dem
man zwar wohl erwarten kann , daß er dort verstan-

^um a^ r , daß er auf die Hartnäckigkeit Poin-
^d EMen Einfluß dahin ausüben wird , „bestimmte

' aan der Konferenz nicht auszuschließen,
.̂ ^ atüch kaml die amerikanische Antwort niemand

?Ee ganze geistige Einstellung der Ver-
f taa rte " ut $ > die Reden im amerikanischen

Eenat in den letzten Monaten haben oft genug gezeigt
LaL ? S 8%m  Uni sar  nicht gesonnen ist, an dem
Wiederaufbau Europas mltzuarbeiten , so lange die
europäischen Staaten nicht selber Hand anlegen , um
dre Ilrsachen der wirtschaftlichen Störungen in Europa
in eisr?S+n'»̂ fQGen' daß die Bedingungen
f" der Note des Washingtoner Kabinetts als Voraus-
setzung für dre Möglichkeit einer Wiedergesundung
Eovas anaesehen werden könnten . Wenn die fran-
zosrsche Presse dieser Tage die Rede des deutschen
AußenmlNlsters Dr . Rathenau  besonders im Hin-
alick darauf gelobt hat . daß Dr . Rathenau die Ber-

Staaten , die den Krieg und den Frieden ent-
Ichieden haben an ihre moralische Verpflichtung zur
Mithilfe am Wiederaufbau der alten Welt erinnert
dat . >o wird man es umgekehrt den Amerikanern nicht
?.f^ beln dürfen , wenn sie nicht gesonnen sind, ihr Gold
für den Wiederaufbau Europas hinzugeben , so länge
ihre Forderungen nicht erfüllt sind . Man möchte sich
gerne der Eröffnung hingeben , daß die klaren und außer¬
ordentlich sachlichen Forderungen der amerikanischen

-re m der Hauptsache beteiligten Mächte endlich
zur Selbstbesinnung bringen und die Erkenntnis reifen
lassen , daß ohne tätige Mitarbeit Amerikas weder eine
Gesundung Deutschlands noch Frankreichs noch des
alten Europas überhaupt möglich ist ! daß diese Mit¬
hilfe aber nur gewährt wird , wenn man sich bei der
Gntente endlich entschließen kann , politische Forderun¬
gen zur Seite und die wirtschaftlichen in den Vorder¬
grund zu stellen!

Die Note des Staatssekretärs Hughes.
Washington 10. März. (Reuter.) Die

N o t e d e s Staatssekretärs Hughes an den
italienischen Botschafter Ricci  über die
Konferenz von Genua hat folgenden Wortlaut'

Seit dem Empfang der ersten Note Ew . Exzellenz
wurde die Frage der Teilnahme der Vereinigten
Staaten an der vorgeschlagenen Konferenz ernstlich er¬
wogen Sie werden verstehen , daß die Regierung der
Vereinigten Staaten großes Interesse an jeder Äon*
Ae », nehmen muß , welche wirksame Maßnahmen zur
Foü >erung des wirtschaftlichen Wiederaufbaues Europas
vecheißt ; denn nicht nur ist es unser inniger Wunsch
daß die Volker , welche meistens unter den Verwüsiun-
3en  ÄJ R! r ? irrun £,ert  des Krieges gelitten haben,
zgr Wohlfahrt zuruckkehren , sondern es ist auch klar
daß ' ohne die Gesundung Europas von
einer Besserung der Weltlage keine
Rede  sein kann . Die Negierung der Vereinigten
Staaten hat mit teilnehmendem Empfinden jeden ge-
elgneten Fortschritt zur Erreichung dieses Zieles ^ ge-
pruft Mit Bedauern benachrichtige ich Ew . Erzel ^ nz,
daß als Ergebnis der stattgehabten Prüfung festgestellt
worden ist, daß man unmöglich dem Schluffe entgehen
kann , daß die vorgeschlagene Konferenz hauptsächlich
keine wirtschaftliche Konferenz ist , da von ihren Be¬
ratungen Fragen ausgeschlossen werden , ohne deren zu-
MWenstellende Lösung die Hauptursachen  der wirt-

Mesbadener Taablatt.
sihaftlichen Störung weiter wirken müssen , sondern
daß sie eher politischen Charakter trägt , an dem die

* .^ einigten Staaten in nützlicher Weise
sich nicht beteiligen konnte . Die Regierung der Ver-

Staaten muß auf die klar ausgesprochene
Überzeugung des amerikanischen Volkes Rücksicht
nehmen , daß , wie sehr die Regierung auch wünscht —
sie erbrachte den Beweis dafür in reicher Fülle — in
cmgemeffener Weise an dem Wiederaufbau des Wirt-

Uropas teilzunehmen , sie doch nicht ohne
Notwendigkeit in die Fragen der europäi-

Ken Poltt -k verwickelt werden sollte . Hinsichtlich
Rußlands  mag hinzugefügt werden , daß die Re-
^flerUrr® k.er .?k *nnigten Staaten zwar darauf bedacht

A ^ ten Stehende zur Änderung der
des russischen Volkes zu tun und daß sie

-^ ö^ ttstem freundschaftlichem Interesse jeden
« v? 2Lege zur Wiederherstellung wirt-

schastlicher Bedingungen begleitet , die Rußland ge-
Mtten , seine Produktivkraft wieder zu gewinnen , daß
sie aber der Meinung ist. daß solche Bedingungen so-
lange nicht sichergestellt werden können , als nicht ein
entsprechendes Vorgehen der für Rußlands gegen-
wartige wirtichaftliche Zerrüttung hauptsächlich Ver-
antwortlichen erfolgt . Die Meinung der Regierung
der Vereinigten Staaten geht auch dahin — und ich
bin st chep daß . diese Meinung von den Regierungen,
dre die Konferenz einberufen haben , geteilt wird —
daß , solange man noch auf die Herstellung der unbe-

notwendigen Sicherheiten für Rußlands Pro¬
duktivität wartet , auf die am 25.  März 1921 erfolgte
Erklärung der Regierung der Vereinigten Staaten
hlngewiesen werden muß , ohne die , wie die Vereinig-
ffn Staaten glauben , jede Erwägung des wirtschaft¬
lichen Wiederauflebens wertlos ist . nichts unternom-
men werden sollte mit dem Ziel , in Rußland wirt-
schaftliche Vorteile zu erlangen , welch- die berechtig¬
ten Möglichkeiten anderer schmälern würden . Viel¬
mehr sollten d,e Hilfsguellen des ruffischen Volkes von
einer derartigen Ausbeutung frei gehalten werden.

billige Möglichkeit zur wirtschaft-
lichen Betätigung sollte sowohl im Jntereffe des russi¬
schen Volkes wie in dem aller Mächte sickergestellt wer¬
de^ Wenn die Regierung der Bereinigten Staaten
auch nicht glaubt , an der vorgeschlagenen Konferenz
teilnehmen zu sollen , so gibt sie sich doch aufrichtig der
Hoffnung hm , daß ein Fortschritt gemacht
werden möge an der Babnung eines Weges für eine
eventuelle Besprechung und Regelung der ' grundleoen¬
den wirtschaftlichen und finanziellen Fragen des -Wie¬
deraufbaus Europas , die zu einer Lösung drängen.

__ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 118.

Das Branntweinmottopol vor dem
Reichstag

in» ^V -k5****». 10. März . (Eia . Drabtbericht .) Im RciLs-
n?“ . . cm  Donnerstag , nachdem der Gesetzentwurf über

„fb Verwendung von Wartegeldempfängern
Ausschuß überwiesen war . die zweite

^es • ^ 'btzes. betreffend Abänderung des
1 «rll 1 e 1n ? 0 v o l s . vorgenommen.

v.,r E a g e r ft e b t (So ».) nahm zu der Notwendigkeit
Sh* Sm",„ un? ^er  Ern nab men aus dem Branntwein Stellung.

. ^ ^ ? ^ rwaltung aMeite wesentlich billiger als die
t iVir? iHm -n : hem Ertrag des Branntweinmonopols

^ ^ mstlonen Mark zur Preisermäßigung für Hcil-
L 'Ul für Minderbemittelte und .30 Millionen Mark zur
nWiS ?J u+n8  DrMksucht und der Geschlechtskrankheitenveiwendet werden . Trotz mancherlei Bedenken werde seine
bartel dennoch dem , Gesetzentwurf rustimmen . Die Regie-

Muhte sofort eine Gesetzesvorlage über die Umwand-
lung der Verwaltungsstelle der Monovoloerwaltung in eine
Aktiengesellschaft einbringen.

f̂l- t '̂ .or c5 er /D .-Ratl .) betonte nochmals, feine
-Partei habe Verwahrung dagegen eingelegt , daß das
B -anntweinmonovolgesetz bereits jetzt zur Beratung vor-

?Möe . 3.um Gesetz selbst meinte der Redner , seine
-barte: sei kein Freund eines Branntweinmonopols . und sie
wurde auch dieses Gesetz ablebnen . wenn es ein« Erweite-
n «ng des Monopols bedeute. Da es sich aber in gewissen
Grenzen bewege, jcherne es erträglich . Bon der Regierung

r er‘  üe incge bei der Auslegung des Gesetzes mög¬lichst loyal verfabren.
Abg. Du sche (D. Bvt .1 erklärte , auch seine Bartei

wolle dem Entwurf zustimmen mit der Bedingung , dah die
Verwaltungsstelle möglichst in eine Aktiengesellschaft ver¬wandelt werde.

Abg. VuLta  lll . S .) ist von dem Gesetz scbr enttäuscht.
Das Monovol se: nur noch der Schatten von einem -wirk¬
lichen Monopol . Er wandte sich gegen das Verbrennen von
Lebensmittel , besonders von Kartoffeln . Im Namen seiner
Barter lehnte er dieses Gesetz ab . da es eine Konsumiteuer
sei und da die sonstigen Steuerauellen noch nicht erschöpftwaren.

Abg. Dietrich - Baden (Dem .) betonte , an dem
Monovol muffe unbedrngt festgebalten werden . Auch seine
Partei .se- für dl« Umwandlung der Verwaltungsstelle in
eine Aktiengefellichaft. Die Landwirtschaft könne auf die
Brcnncreion nrckt verzichten, da sonst bei Wittcrungsum-
sch.ageii zu große Ausfälle vorkämen. Die Monovolver-
r-altungsstelle dürfe nicht im Geiste der alten Kriegswirt¬schaft arveiten

Abg. Herbert -Franken (Bayer . Bot .) erklärte , ein
Mrnrpol könne nickt beglücken, da dies ein Schritt zur
Sozialiiierung sei.

Damit schloß die allgemeine Aussprache und das Haus
vertagte stch auf Freitag . 2 Ubr.

Der Tagungsplan.

Friedrich Schlegel.
(3u fernem  150 . Geburtstag.  10 . Mär, .)

Bon Dr . Paul Landau.
Daß die romantische Bewegung einer der revolutionie¬

renden Tatzen der Gefftesgeschichte davstellt . deren Auswir¬
kung m unserer Kultur noch am Anfang steht, wird immer
mehr zur allgeineinen Erkenntnis . Eine solche Neuorientie¬
rung der Menschheit, wr« sie damals , von Deutschland aus¬
gehend m allen zivilisierten Ländern angebahnt wurde ist
niemals das Werk eines einzelnen : aber den entscheidenden
rtnstotz gibt doch gewöhnlich eme geniale Persönlichkeit Als
der .Schöpfer der Romantik " in diesem Sinne erscheint uns
beute immer deutlicher Friedrich Schlegel. So lange man
m der Romantik nur ein« Drchterschule sah und ihrem Welt-
gefuhl zweifelnd gegenüberstand . mußte dieser dichterisch
ziemlich schwach begabte Denker gegen viel bedeutendere
Künstler wie Novalis und Treck zurücktreten. Seitdem aber
die romantische Bewegung als eine geiftes - und kulturge¬
schichtliche Erschernung von allumfaffender Wirkung erkannt
ist und man das verwirrende Gewebe ihrer Jdenkomolexe
au-fzuloien sucht ruckt die vielstrablig geniale , rätselhaft
kornottzterte Gestalt des iüngeren Schlegel immer mehr in
den Mittelpunkt , da dr« entscheidenden Eedankengänge dieser
ganzen Epoche fast stets auf den ..Seelenführer " der Roman¬tiker zu rucklenken.

Ungleiche Brüder sind., häufig : aber selten wohl haben
Blutsverwandtschaft und äußeres Schicksal zwei so verschie¬
dene Naturen zu,ammengekettet . wie das Brüdervaar August
Wilhelm und Friedrich Schlegel : der älter «, ein formal reich
begabtes ., unendlich ausnahmefähiges , leicht bewegliches
Wesen, eme blendende Oberflachenerscheinung . der geschickte
Berbrelter und .ferne Ausdeuter fremder Gedanken, der vor¬
treffliche Vermittler ausländischer Richtung , der geborene
Provagandabeld emer neuen Kultur , und dagegen Friedrich,
eine schwerblütige und schwerlebige Persönlichkeit , massig in
der Fülle wiib  Fleisches und schwer beladen mit den ' Ge-
dankenlasten aller Vergangenberten in der Wucht seines
Denkens von einer sewaltigen Stoßkraft , aber schwer in Be¬
wegung zu bringen , früh verfettet , körverlich und geistig
vergraben m Tiessinn und dunkles Brüten , träge und doch
beseelt von einem glühenden Drang nach Erkenntnis der
letzten Dinge, oa 'stv und doch von schwärmerischem Entbu-
stasmus zum Wirken , zum Mitteilen gedrängt . Faust »u-

zu können: Die Konferenz werde am 10. Avril eröffnet wer¬den rnd am IN.. 11. und 12. Avril Sioil iViin 0 ;V
| Vollsitzung solle dann erst am ?8 Avril

stattfinden Dir Zwischenzeit werde durck die A-beiten der

Ll- O Georges uni» PoincarSs Bedingungen für
Rußland.

v . Warschau. 10. März . (Eig . Drabtberickt ) Au-,
polnische Telegravbenagentur über die

angeblichen Bedingungen , dre Rußland nach einer B e r ^
L Lloyd George und Poincai -ö stellt

sollen. 1. Anerkennung der ruffischen Vorkricss-DL »»WraArtÄf ftS
SiftoÄÄss ;, * “ ' a"# 5- Ä“ i“ iie - - d -» « .

Lenin über die internationale Lage.
10. Mörz . (Eig . Drabtberickt -) Auf dem

Mktallcrbeiterkongrrß in Moskau hielt Lenin  gestern eine
Rede über die internationale Lage. Er äußerte den Wunsch
aus der G e n u e i e r Konferenz  veriönlich mit Lloyd

- »»'ENiemutretten Die Räteregierung habe nonAnwr'g an riefe Kcn êrenz bearußt als eine erŝ e
Die der schwebenden Vrxa&tn.
Söft3iÄ I * 66 mA  ® enUn 9leit6  einem Ee-

alet * mil Hamlet , eine der nnmdersamsten und zwiespältig^
lten Figuren der deutschen Geist«sgeschichte. aber ein Riese

und Verarbeiten einer großen Jdeenfüll « der
Kuchtbarstze Anreger und Ausstteuer von Samenkörnern des
Eeqtes . Die Orilginalität seines Denkens , die früher
&& angezwerfelt wurde ist, erst in neuester Zeit durch di«
A^ eitzm von Walzel . Marie Joachim ! und Enders in das
rechte Lickt gestellt worden : man hat jetzt in ihm die zen-
tDa.l-e. die sKovferiMte Versönlr-ch'keî des ganzen roTiumti-
schen Kreises erkannt . „Er war eine jen-er Naturen " fugt
von ihm otarie Jowchimi in ihrem Buch über die Welt¬
anschauung der deutschen Romantik , .die Nietzsche als Er-
!*% £ ßeaet.cfmet hat . Er batte ein glühendes Herz und «inen
^lten Kovt . er war eine Mischung von Philoioob und Dich-
ler - Er gehörte in, ein« Klaffe mit den Schiller und Nietzsche
obgleich Ämd«  eigentliche Kunst der Dichtung versagt wa-

FrredrÄ SMlegel begann sein Wirken mit der Erörte¬
rung einer Frage , die damals seit mehr als einem Jahr¬
hundert im Mittelpunkt stand , mit der Frage der höhE
Wertung der antiken oder der modernen Kiiltur . Ko-tbe
auf der Höbe seiner klasstichen Entwicklung stehend, hatte sich
für die Antike entschieden, und der junge Schleael iifcer-

ihn zunächst noch in der „Gräkomanie " will als der
„Winckelmann der griechischen Poesie" die ewige und allae-
"Miu gulttge Stellung hellenischer Dichtung Nachweisen wie
sein Vorbild es mit der bildenden Kunst getan Der
mschen „Objektivität " der Alten stellt «r bte Mofa
effantbeitt d^ Modernen gegenüber : aber ie mehr er ' sicĥ tti
dies« vlatonrscke Welt der gronen Harmonie versenkt fakto
llnrer wird ihm der „moderne" Zug in der Antike ' vor
Rietzlchefchon  trennt er die Svhären des Apollinischen und
Dionysischen, der Klarheit und des Rausches in der ariecht-
chen Kultur erkennt die Tragik des dahin für
JW ” gehaltenen Sellenenvolkes . die Durckhardt später dar¬
gestellt Hatz entdeckt die „Romantik in der Antik« di« Go- ttzp
L ^ ^ ? °.^ LiUrgisnacht̂ ^ ..Fanst" MtaV Lter dein Enikfl-uß Fubies vovxb  das Subjektive und ^lndi-
ockueve in  ihm entbunden : an die Stelle der obiektiven
..Griechhert tritt das feinste Verständnis für di« zwieioäl-
n ^ ^b̂ ^ ^bi'nngende . tiefdringende Gegenwart . An Goethes
Dichtung orientiert er sich: sie erscheint ihm als di« Mor-
Miiüie eckter Kunst und rein« Poesie" , und im Wilhelm
Meister offenbart sich ihm das Werk, von t^ m er "nun seÄ
romantisches^Kunsti deal ableitet . Doch in den Fragment
ten seiner Zeitschrift „Athenäum ", in diesen Grundgesetzen
der Romantik , geht er noch weiiter und schafft zugleich eine ,

Preutzischer Landtag.
Sr . Berlin , 10. März . (Eig . Drabtbericht .) In der

Donnerstagsitzung des preußischen Landtags wurde zunächst
die Novelle , zum vreutzischen Nechtsko st engesetz und
zur Gebührenordnung der Rechtsanwälte
ohne. Debatte dem Rechtsausschuß überwiesen.

hierauf wurde die Beratung des Kultusetats  beim
Abschnitt „Volksschulen fortgesetzt. Nach kurzer unwesent¬
licher Aussvracke folgte noch eine Reihe von Bemerkungen
»u einzelnen Punkten dieses Abschnitts. Die Abstimmung
dieses Etats wurde auf Freitag vertagtz

Cs kamen dann noch vier Vorlagen , die den Ausbau
der Wasserkräfte  der Weser, der Fulda und des

i Mains Setreffen . Mir gemeinsamen Beratung.
Gegen 6M Ubr vertagte sich das Saus auf Freitag.12 Ubr.
Noch immer kein Ende der Demobilmachung.

. Br . Berlin . 10. März (Eig . Drabtbericht .) Nach
einer Verordnung der Reichsregierung vom 18. Februar
1921 sollten alle Demobilmachungsverordnungen am
?1 . Marz 1922  außer Kraft treten Es bestand damals
die Erwartung , daß bis zu siesem Termin diejenigen zu¬
nächst,durck außerordentliche Demobilmachungsverordnungen
eingefubrten Rechtsnormen , der -n dauernde Veibehaltung
wünschenswert eriSlen . im W-ge der ordentlichen Gesetz¬
gebung m den Rahmen des gemeinen Rechtes Lbergcfübrt
werden konnten. Diese Erwartung bat sich aber nickt er¬
füllt.  Um indes,en zu verm-iden. daß bis zum Inkraft¬
treten etwaiger neuer Bestimmungen nach dem 31. März
dieses Jabres sehr unerwünschte und wirtschaftlich schädliche
Lucken entstehen, bat me R e i chs r e g i e r u n g dem Reichz-
wirtschattsrat den Entwurf eines Gesetzes über Berlänge-
rung der . Geltungsdaver von Demobilmachungsverord-

4? allerschleunigste Beratung und
Stellungnahme , bis zum 15 d. M . zugestellt. In dem Ge-
sitzentwurk wird eine Verlängerung bis- zum

für insgesamt 13 Verord¬
nungen und Bekanntmachung ^ der Reichsn-inisterirn und

sonstigen DemohllmackmngsÄehörden. Außerdem wird
der Relcksarbeitsmi 'iuter ermächtigt , die Sätze der Erwcrbs-
crböchen̂ E ^^^" ^ Rahmen der verfügbaren Mittel zu

neu« Religion , eine neue Weltanschauung , eine neue Lebens
.̂ ni" 'viduellen Freiheit , die er in seinem Roman

utzUcinLe aus persönlichen Bekenntniffen erläutert . Mtt
di-ê r Schöpfung der . romantischen Lehre, die in der Philo-

Dichtung einen Frühling der Geister ent-
und Schilling so gut .,befruchtete wie Novalis und

vorwarisdransender Erkennmiswille noch
Nun strebt er nach einer Verschmelzung der

klassischen und romantischen Mächte, nach -Sa Srw
Totalität und All-EinW - Während 1An«ELenÄ^
m Paris ^ r>tieft er sich in bi« „Sprache und Weisheit der
Auber . sucht rn dem Mutterland aller Mystik, im Orient
dde UberLruckung der europäischen Gegensätze. Er ist so nicht
nur zum Begründer der deutschen Ortentzalfftik gewovd^
sondern überhaupt zum Wegbeveitzer aller derer , di« auch
deute wieder am Ganges und am Vangtsekiang Erlösurm und
Surmonie suchen. B-n di^ er Beschäftigung Schlesek mit
dem Orient ging dre deutsche Sprachforschung aus wie an-

uon seinen mittelalterlichen Studien Germanistit
Geschrchtswiffenschatt und Kunstgeschichte befruchtê wurden'
Ln seiner neuen Zeitschrift „Europa " ttat er nämlich nun
für die Ideale des Mitztelalters ein . für gotische Baukunst
und altdeutsche Malerei , und im Schatten des Kölner Doms
wurde er für den Katholizismus gewonnen. Die Begeiste¬
rung für di« altdeutsch« Größe , für di« vergangene Mackt
des germanischen Kaisertums beflügelte seinen Pattiotis-

unb Mi Drenst.Österreichs wirkt er von Wien aus wacker
mtt feiner Feder iui den nationalen Aufschwung ^

Man hat in den Werken Schlegels während der nun
fo.lsendvn Restauratronseooche «inen Abfall von den Idealen
feiner Ji ^ rd sehen wollen . Aber er -hat in dieser SväÄit

ää - ssä
&Ä im »SK-
imb Romanttschen vn der Dichtung nach Mit seinem Eim
tteten für die ' Weltanschauung des mittelaltsrlich --n
Christentums bat Schlegel hauptsächlich die Regeneration^
Katholizismus in die Wege geleitet " seine

asm NKLkL - - -r-ÄLW Sfc
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Steu eröffnet ! Neu eröffnet!

Hiermit mache ich das w. Publikum darauf aufmerksam,
daß ich ab heute ein

und

eröffnet habe.

Ich werde mir die größte Mühe geben , troß der
kolossalen Steigerung sämtlicher Waren,
meine Kundschaft noch günstig zu bedienen.

Außerdem führe ich noch:

Damen- und Herrenwäsche , Taschentücher , Bettuch,
Bettkretonne , Flanelle , Handtücher usw.

Chemnitzer
(trumpf- u.ICrikotagen-Haus

Wellritzstr . 6.
Inh . : A. ROSENZWEIG.

in allen SraiMcilM

118. Freitag, 1«. März LS22. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite SS.
510 ( 38). Der Freiverkehr recht flau, wenig Umsätze.
Hansa Lloyd 325 t- 15), Benz 675 (- 35), Deutsch Petro¬
leum 1875 (— 75), Mansfelder Kuxe 29 000. Bankaktien
lagen ziemlich fest Darmstädter Bank 330 (+ 4), Disconto-
Bank 484 (+ 2), dagegen Metallbank 1050 (— 30).

Kurse vom 9. März 1922.
Stadtanleihen und

l 'M Wie«
«'/- »
SW/. „
«./, Franks.
SW/. ,
4' /o Mainzer

Obligationen,
’iest . Stadtaal . ▼.1*00

U19
1879

4% Frankl Hyp, *Buk
8W. w ,
*’/• . , Credit -VerSW/. „
4% Hamburg . Hyp .-Bk
SW/o , _
4** Nus . Landesbank VSW/» » , Lit. V
sw/f“ nineer̂ 7p ''Bk-
<•* PtälAche Hyp .-Bk.
8W/4 .
4% PreuB . Bod .-Credlt .

. Central Bad.

» Mandbriofbk.
»W* „ ,
t % Ehein . Hyp .-Bk.s-« . :

103 .75
38 40
88 .-

100 . 25
90 —
» « .90
88 .-

101 .50
86 .-
99 .5091_
97 .—
83 . -

101 . 50
89 .—
96 .-
96 . —

»«!-
80 .—
97 . 25
82 .-

viv.
10
20

Industrie - Aktie * , in *»
Adlenrailn Koren . 1570 .-
Aeehaflenb .Buntpen . —.—
Asehaöenb . ZeliatoBj 835 .—

AnUinn . Soda . 625 .—
Bad. Uhrenfabrik . 880 ._
Bad . Zuckerfabrik . 850 .—
Bayer . Spiegel u .Glas 1300.
Beek * Henkei . . . . 1100 .
g“ 2 * Co . 680 . -Bing -Werke . 635 .—
Biei -u.Silberb .Branb . 532_
Bleistift Faber . . . . 1102.
Brauerei Binding . . 565 .—
Brown Bovery & Co" —.—
Breuer Masch . Vom —.—

. . St . . , | - . -

Div.20
17JO
10
15
25
10
25
60
10
27
15
12
reis
10
10f
i

lk
20
102020
1020

Cbem .Fabr .&oldenb.
D.Goid -n .Silb .-Seh .A.
Faber Ss Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Fei« Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof .
Frankf . AllVers.
Grün 4 Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Heddernh . Kupfer»
Hoch - und Tiefbau

ln J/i
1335.
1210
510 .-

Hoizrerkohlungsind.
Janghanns , Gebr . . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
LOhnberger Mühle ,
Mainkraftw . HSchat .
Maschinenf . Badenia
Maachinenf . Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moeutis
Motorenf . Oberursel
Pfilz . Nihmasebiaeo
Pfälzer Pulver . . . .
Pokarny &Wittek . .
Hihrenkesael Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr .Frankanth.
Schuhfabrik Herz . .
Sehuhfab . A. Weeaeis
Sef.ub « oH-F . Fulda
Schriftgieö . Stempel
Seilindnstria Wollt  .
Tellue Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
VoigtAHiffnerVorz.

„ - St. .
Volthom Seü . . . . .
Waggonfabrik Fachs
Zack erf.Frankenthai

Waghäusel .

785 . -
700 —
951-
2350.
750 . -
1290.
860-
685 —
1035.
380 .—

995! -
*95 .-
620-
670 . -
395 . -
600 . -
760 . -
720 . -
820 . -

723 .“-
843 . -990.—
699 . -
530 . -
730 . -

8O0!-
700 . -
705 . -

1325.
730 . -

7 * s !-
805 . -
820 . -
330 .—
840 . -
850 . -

Der Markkurs im Ausland.
„ •.Mainz, 9. März. Die Haltung des Markkurses
^ &i5 ute 15,ich.t befestigt. Er notierte in Zürich mit 2.05%

1? Paris mit 4% um höher . In New York er-
Ä « die Mark mit 0.39% ungefähr auf dem Stand des

rve Devisenpreise waren leicht ab$re-
RriSi fii3,Dler. ®?cke<a5 « betrugen für Amsterdam 300,
47̂ m hen  i °’c London 40, New York 10, Paris47/{., Schweiz 135 und Spanien 130 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
* Sieben hundertfaches Zollaufgeld in Österreich. Nach

einer Mitteilung der Österr. Handelskammer zu Köln wird
vei-tttefE/erordnuas des Finanzministeriumsvom 1. Märzda® fnr alle Waren, welche nicht der Zollzahlung
hunder1facnhtr lld?«nWbei KZthluns in ®anknoten das Sieben-t lÜn! rtfache des Nennbetrages zu entrichten ist. Für
LuxiL.A\aren ist die wirkliche Geldzahlung, beziehungsweise
dle ^nL ûng nach dem Tageskurse vorgeschrieben — Die

Österreichisch-Ungarischen  Bank teilt

piL daß die Goldparität (das Umrechnimgsverhältnis be-trenend die Zollzahlungen in Gold) für die Zeit vom 6. bis
12. Mäz 1922 mit 1380 Kr. festgesetzt worden ist.

wd. Rheinische Creditbank, Mannheim. Das Institut
hat einem Aktionär, der eine Anfr age über das voraussicht¬
liche Jahresergebnis an die Verwaltung gerichtet hat , er¬
widert, daß der Geschäftsgang im abgelaufenen Jg.hre
durchaus befriedigend gewesen sei und daß voraussichtlich
®me  Dividende nicht unter der vorjährigen (10 Proz.) zur
Verteilung gelangen werde. Auch in den ersten Monaten
des neuen Jahres habe das Geschäft einen zufriedenstellen¬
den Verlauf genommen.

Industrie und Handel.
wd. Siemens u. Halske, A.-G., Berlin - Siemensstadt.

i?10  Generalversammlung genehmigte den Abschluß des
Geschäftsjahres 1920/21 sowie die vorgeschlagene Gewinn-
verteilung von 20 Proz. auf das Aktienkapital von 130 Mill.
Mark . Wie die Verwaltung mitteilte , standen , die ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres unter dem Einfluß einer
günstigen Entwickelung des industriellen Marktes. Die
Kundschaft die auf einen weiteren Preisabbau gehofft und
datier mit Aufträgen zurückgehalten hatte, will nunmehr
aus den noch niedrigen Preisen soweit wie möglich Nutzen
ziehen. Der jetzige Auftragsbestand sichert dem Unter¬
nehmen auf Monate hinaus volle Beschäftigung.
n " * Erhöhung der Messingpreise Die Vereinigten
Deutschen Messmgwerke haben den Grundpreis für Messing-
»iT TOnn0 «- 88®? aui 950°, ^ d für  Messingstangen von 6600auf 7200 für den Doppelzentner erhöht.
* y d Y ®F- Schuhfabriken Berneiß-Wessels, A.-G. in
Aug8burg-Nnrnber*. Die Gesellschaft weist für 1921 bei
^bm Aktienkapital von 40 (27) Mifl. M. einen Reingewinn
3 Ä 140  15 5605!3 M.) auf. E. Äe DiüSvon 20  Proz . (18 Proz.) verteilt werden. Die Generalver¬
sammlung Soll über die Ausgabe von 10 Mill. M. neuer
■Stammaktien unter Bezugsberechtigung der Aktionäre imVerhältnis von 1 zu 4 beschließen?
a 4*7®- für Bergbau und Hüttenindustrie. Der
Aufsichtsrat schlägt der Generalversammlung eine Divi-
Â udb von 15 Proz. lind einen Bonus von 5 Proz. auf das
Kapital von 80 Mill. M. vor. (I. V. 15 Proz. auf 12 Mill. M.)

Schiffahrt.
, “ Nerddeutseher Lloyd. Das in der Aufsiehtsratssitzung

Eddeutschen Dlovd vorgelegte Geschäftsergebnis für
1921 gestattet die Verteilung einer lOproz. Dividende (i. V.
° .Pr®2-*.auf das erhöhte Aktienkapital von 250 Mill. M.
Die Betriebsuberschüsse weisen 100.4 Mill. M. auf denen
Unkosten von 37.2 Mill. M. und Anleihezinsen von 2.3 Mill
Mark gegenuberstehen. Nach Abschreibung von 11.5 Mill
Mark auf Fahrzeuge, 3.7 Mül. M. auf Grundbesitz, Gebäude
und Anlagen verbleibt ein Überschuß von 457 Mill M
o ' uTif ’ ™ ¥ MÜLM- der  gesetzlichen Rücklage;der Erneoerungszulage zugeführt, für Steuera
15 Mill. M. zuruckgestellt und 10 Proz. gleich 25 Mill M
Gewinn an die Aktionäre verteilt werden. Die Bilanz weist
25 Seedampfer, 26 Flußdampfer, 4 Barkassen Wi 170
Leichter aus mit 90.4 Mill. M. Buchwert, im Wiederaufbau
Konto Anzahlungenauf Neubauten usw. 5717 Um  M An
Bankguthaben sind 207.2 Mül. M. Wertpapiere mit ein^
Buchwert von 153.3 Mill. M. vorhanden Die Vorräte be
laufen sich auf 12.2 Mill. M„ die Schuldner- und tralLiJn
rischen Posten 427£ Mffl M. Die Rückten betrag^ )SchZuweisung eines lOproz. Aufgeldes auf die im letzten
^I ^ efvhrts Kapitalserhöhung um 125 Mill. M. und dies¬

jähriger Überweisungen insgesamt 3 Mill. M. Das Wieder-
aufbaukonto zeigt unter Verbindlichkeiten 603.8 MilL M.,
Tiäubiger- und transitorischen Post en 458 Mill. M.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

9 März 1922 7 Uhr 77
morgens

2 Uhr 17
naehm.

9 Uhr  1?
abenii Mittel

druck ! buky«n . Normalschwere
red . \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)Windrichtung.

744.7
755.1

5.2
5.2
78

SW 2

744.3
754.5
10 3
5.0
53

SW 2

744 3
754.76 0

5 3
78

O 1

44.4
754.7

6. 9
5.2

69.0

NiederscIilag9höhe (MiUimeter ) j -
Niedrigste Temperatur : 4.4.

Wasserstand des Rheins
am 9. Märs 1972.

Biebrich : Fegei 2.15 m gegen 2. 22  n am gestrigen Vormittag
Mainz: „ t .47 1.44
caub: . sso : ; 2.70 ; ; : :
Wettervoraussage für Samstag , 11. März 1922

▼on der Metoorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Fraukfurts *Ü«
Wo kig, trocken, Nachtfrost , Nordostwind.

Oas Gebeimmd.rooram
«s mand)«TW*3 fo

keine» billigen fiaffc»gibt:
Man hedft mit der echten
Pfüfftr  di>i'lI«rsRaff« Gfmz!

Orig'inaldofcn und ^ iibcr pahgtg in den GafdjisftenfJ
DedurSs hilft auch

nilliVieraiigeilM bei harter Haut,
»ehwielen und Warzen über Nacht, in harten Fällen 3 bis
4 Nächte. Preis Mk. 7.50. Erfolg garantiert . 1057

Alleinverkauf: Schttt zenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Sachverständige Steuerberatung.
Spezialbüro für Steuersachen

Wilhelm Lied , *
_ ^ecWoitJ _831 Bürozeit : 9—1 und 3—6 Nhr.

_ Die Abend-riusKabe umfaßt 8 Seiten.
e>am»tj«rtftleitcr: H. Letisch.

politlschm Teil: H. Lekijch: für »en Unter.taltunKKikil: F. Sünther : für den loUdtn  urto nootmieHen Xeit[amu
«nichts,aal unb Hanbet- 4 C| ; für bte Uns eigen unfe Reklamen:
- _ _ _ , S - Dernaus,  sämtlich in « tesbabea.

« . Beriafl b« L. Schellen »erg 'schen HOfvucharu «k« aiin « esäaSen

Lassen 8ie Ihre
Rasierklingen schleifen.

Große Ersparnis.
Garantie für jede Klinge

Lieferung innerhalb 24 Std.

<&»re* lhmbe »er S ^ rtfUeituna 12 Ws 1 Uhr.

Rasiere
M «>icSi selbsl
yVe5seVod4ppara\

*bequem  u sparsam*
BillLgstt Bezugsquelle/

für-sämtliche JteÄiepjJznsülm
*lie&zsdvieideniaidiuTea,»

Spezialhaus %
S elbsfrasierer

CFRCUDENThai

15 VeürifZbü -iLssc 13

3lol. lonDoIinen
Gitarren. Lauten. Batz-
laute. 12sait. Mandol.,
Balalaika . Banjos . Tylo-
vbon. Violinen. Gellos,
Bässe. Zithern . Klarin,.
Noten Blech-Instrumente
aller Art. Ersatz- u. Zu¬
behörteile kauft man gut
und billig hei Seihel,Jahnstr . 34. Tel. 3263.
Reparaturen werden an
allen Ipstr . ausaeführt

iliqiuM
stehen billig zum

Ve kauf
Frankonstr. 19. f. Vogel.

frische, ungesalzene Qualität,

LW
der Fabriken immer noch

zum letzten Preis
'/, -Pfund -Paket

26.- «'28 .-
Gm Waggon 366

Billige

jeder Art in bekannt guter
Qualität kaufen Sie stets be!

«ein Laden ! JR. SchÜtzler
Bleichstr. 1, Eing d. den Hof d. Aiitogarage. T. 2957.

Möbel
aller Art , gut erhalten , einzelne Stücke und ganze

ĈtUTt<*r0tt  flliAaamer
Friede. Klapper,

Latzt Sonne herein!
^.u-4 «ca»|uyuii|iiy, vlig
tie Sonnt jit In niiiäitnsintttcniMe
erreäden Innn. LG« täiinen 6it
iiur®geeignete lapeten Jjidjt nnö
gtoJIinn dintinteinm Weitere,luitigeaunmenmuftec[inöen 6ie in meinem
lapeMeidinft in reifet» mH.

'« rJtw ' M ' nwkS X . “2 * " » NI
Kleine Schwalbacher Straße 10. 1 6(̂ )lliQ0ffC 6.

2mm
1 SMßCW
stehen sreihändgz.Verknus.
E . Kannenberg

Oranienstraße 12
im „3»Ai>er-Ha«Ä" .

nordamerik . blütenweihes
garantiert reines

zm bilWii logespreiö!
Ein Waggon

. äferne.ftt . 8.

So.ißui)
Schoppen qni qn

(V2 Liter) «Uli« ZU«

27U.  I
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Sonnlag
nachmittag

von 4,30 bis 6,30 Uhr:

Montag , den 13. März 1922
8 Uhr im groBen Saales

Einzigen Klavier -Abend

Eugen d *Albert
J. 8. Bach : Chromatische Fantasie und Fuge.
L. t.  Beethoven : Sonate F -moll , op, 57 (Appass-
ionata ). F- Schubert : a ) Impromptu , op. 90,
Nr. 3. b ) Impromptu , op. 142, Nr 4. F. Chopm:
a) Nocturne , op. 9, Nr. 3. b ) Walzer , op. 42
c) Fantasie F - moll , op . 49. C. Debussy:
a) Reflexe im Wasser , b ) Minstrels , c) Ab nd
in Granada . d) Die versunkene Kathedrale,
e) Feuerwerk . R. Schumann : Carneval , op . 9.

Eintrittspreise : 50, 40, 30, 20, 15, 10 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark. F267

Städtische Kurverwaltung.

Verein der Württemberger.
Am Sonntag , den 12. März

Ausflug nach Schierstein
„Mainzer Hof" , Besitzer: Schmitt.

Treffpunkt 2.30 Uhr an der Ringkirche,  Abmarsch
Punkt 3 Uhr.

Ter Vorstand.

unter Mitwirkung sämtlicher Künstler
Im

PARK - KABARETT
Wilhelmslraße 36.

Portion Tee , Kaffee , Schokolade oder Mokka (einschließlich
Gebäck oder Sandwiches ) Mk . 50 .— pro Person.

Eintriö frei . — Keine Trinkgelder.
Keine Zuschläge

irgendwelcher
Art.

Achtung!
Vr . Maktpserdesl. 12 Mk.
Stets frisches Hack¬

fleisch per V?d. 18 Mk.
Fleffchwnrst Pfd . 12 ML
srleischwurstch. Psd. 13 ML
Mettwurst Pfd . 18 ML
Zervelatwurst mit

Schweinefleisch 2g Mk..
sowie noch viele Sorten
Wurst ». Rauchfleisch sehr
preiswert.
KeKler. Hellmnndstr. 22.

!Brautpaar!
sucht aus Prioathand:
Schlafzimmer. Sveisezim.
Herrenzimmer . Wobnzim.,
auch ein, . Stücke. Plüsch¬
garnitur oder Sofa und
Küchen-Einrichtung geser
aute Bezahlung . Off. mit
Preisangabe unter 2 . 991
an den Tagbl .-Berlag.

MD

Samstag und Sonntag
von 8 Uhr ab großer
Uttterhaltungsabend

Neuer Henny -Porten -Film!

Frauen-Opfer.
Eine Künstlertragödie in 4 Akten.

Hauptdarsteller:

Henny Porten
Alb . Bassermann , Willi . Dleferle

Erstsufföhrung im Thalia-Theater
Samstag , 11 . März 1922.

PEjjCflH_
kyerrschaftsmöbel
oanze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garniluren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse
fenSK :Zimmermann , Mw » 18

Schneider! Schneiderinnen!
Mittwoch , den 15. Marz , abends 61/ , Uhr

in der „Germania ", Helenenstraße:

Versammlung!
Tagesordnung:  Bekanntgabe der Schiedsspruches
von München und Abstimmung. NB. Herrenschneider
Dienstag , 8 Uhr , Gewerkschaftshans.

Deutscher Bekleidungsarbeiter -Verband.

Sonntag , den 12. März , abds . 81/, Uhr
Vortrag

in der Aula des Lyzeums I am Schloßplatz
(Eingang Mühlgasse)

Thema:
„Siehe ) hier ist mehr denn Salomo “.

Eintritt frei ! Jedermann willkommen!
Christi. Gerne! schaft Wiesbaden.

Brillanten,Perlen
Gold - « . Silbersachen , Bestecke, Pokale . Aufsätze,
Service , goldene Uhren u. Ketten , Armbänder»
Platin , Vrennsttfte , Pfandscheine kauft zu hohen

^ ct,en  Geizhals , Webergasse 14.
Schiffs -Nachrichten.

Dampfer »Limburgia» in Amsterdam . — Dampfer »Zeelandia«
26. Februar in Porto , Auireise . — Dampfer »Frihia « 18. Febr.
von Havana , Heimreise. — Dampfer »Montferland «in Amster¬
dam. — Dampfer »Zaanland « in Amsterdam. — Dampfer
»AmsteUand« 26. Februar von Lissabon, Ausreise. — Dampfer
»Lallend, in Amsterdam. — Dampfer »Gaasterland «in Amster¬
dam. — Dampfer »Eemland. in Amsterdam. — Dampfer
»Rljnland« 23. Febr. von Las Palmas, Heimreise . — Dampfer
»Drecbterland« in Amsterdam . — Dampfer »Gooiland« in
Amsterdam. — Dampfer »Uaasland . 24. Febr. von Pernam-
buco, Ausreise. — Dampfer »Deifland« 20. Febr . Fernando
Noronba pass., Ausreise . —Dampfer »Kennemerland . 18. Febr.

von Las Palmas, Heimreise.
General-Agentur Bor n &Schottenfels,  Hotel Nassauer Hof.
Telephone : 6S0, 890, 290. Teiegr.-Adresse : Beiseborn . F325

Nach New >York . Nächste Abfhhrlen.
Holland - Amerika - Linie ab Botterdam
Dampfer Botterdam« 21. 3. 3922. Dampfer »Byndam. 29. 8.
1922. Dampfer »Nieuw-Amsterdam « 12. 4. 1922. Dampfer»Botterdam« 26. 4- 1922. — Bed Star - Line ab Ant¬
werpen.  Dampfer »Lapland «28. 3. 1922. Dampfer »Finland«
6. 4. 1922. Dampfer »Zeeland « 13. 4. 1922. Dampfer »Kroon-
land«20. 4. 1922. — Wbite Star - Line ab Sou¬
thampton.  Dampfer »Olympic« 22. 3. 1922. Dampfer
»Homeric 6. 4. 1922. Dampfer »Olympio« 12. 4. 1922. Dampfer
»Homeric« 26. 4. 1922. — White Star - Line ab
Liverpool.  Dampfer »Baltic« 1. 4. 1922. Dampfer »Cedno«
8. 4. 1922. Dampfer »Celtio« 16. 4, 1922. Dampfer »Baltic«
29. 4. 1922. — American - Line ab Hamburg.
Dampfer»Minnekahda«26. 3. 1922. Dampfer »Havorford «8.4.1922.
Dampfer »Mancburia«15.4. 1922. Dampfer »Minnekahda «J9.4.1922.
Platze- und Kabinenreserviermi <j durch Passage - u. Reise-Büro Born ifc Schottenfels,  Wiesbaden , Hotel Nassauer
Hof. Teleph. 680,690u. 290. Telegramm-Adresse : Reiseborn.

Empfehle nur noch heute und morgen:
Stinb- und Ochfeufleisch zum Kochen . . . Pfd . 18 jt
getnfte Brateuftücke, auch Lende» «nb

Roastbeef . . Pfd . ton 20 Jt
Kalbfleisch, alle Stücke . . . ' Pfd . 90 *
Hammelfleisch . Pfd . 20 jt

.Pfd . 16 Jt
Schweinebraten. . Pfd . 26 M
Kotelett «nd Kammstücke. Pfd . 28 X
Hacksleisch. stetS frisch . Pfd . 20 J»
P ima Mettwurst, fein und grob . . . . Pfd . 86 Jt
Ha« macher gerü«ch. Preßkopf . Pfo . 28 Jt
tlurmaae « v«b ui genwurst . Pfd . 28 Jt
Ha Smacher Leber- ««d Klcischvmrst. . . Pfd . 24 Jt
«cräucherte Leberwurst . Pfd . 14 jt

Sriwezzerei SM. -
Metzgerei Berney

Empfehle:
Pr . Ochsen- und Rindfleisch - 17—18 Mk.
Kalbfleisch und Keule . . . 20 Mk.
Hammelfleisch . , . 18—20 Mk.

Mauergasse 10.
Hackfleisch la stets frisch . .
la Rindfleisch ohne Beilage . . . .
Lende« und Roastbeef ohne Beilage
Landbntter , garantiert frisch . . .
Land-Eierir * * M » . . .
Limburger .
Roma our

-Pfd . 19 . '
.. 22 -

24-
» SS.
„ 2 . 80
.. 28 .-

32 . -

Wer leppilh
undKelims

von Privathand gegen
hohen Preis zu kaufen
gesucht. Offert , u. Ä. 860
an den Tagbl .-Perlag.
Suche eine gut erhalteneStzW»!«er-

NiWkim
2 Fenster Gardinen , ein
Tevvich. Erbitte Angebote
u. F. 880 Tagbl .-Perlag.

Schlafzrm.. Wohnzim..
. - Spiegel , Sviegel-

Bertlko , Kleider-
Trum
sckrant
schrank u. Küchen-Einr.
gegen hohe Bezahlung zu
kaufen ges. Erobatscheck.
Hellmundstrabe 58. Ecke
Emser Strabe.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung von

lkrd'.6tllliipsbston-,Mamör-li.Elsenbe!sl!arklelte!l
3 Lose, für die Ausführung von Wohnhausgruppen a«
der Jmagina - und And .easstraße zu Biebrich Rhei«
findet am 17. März 1822, vormittags 10 Uhr, iw
Rathaus , Zimmer 44 (Hochbauamt) statt. .

Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er-
stattung der Selbstkosten daselbst abgegeben.

Biebrich/Rheiu , den 9. März 1922. 1222
Für den Biebricher Banverein A. G.

Die stützt. Bauverwaltung.

Am 18. März 1922. vormittags 10 Uhr.
kommen im Kiedricher HinterlandeswalL
zur Versteigerung:

30 Eichenstämme, zusammen 28,30 km
10 Fichtenstämme, „ 1,70 km
24 Fichtenstangen 1. Klasse
41 Fichtenstangen 2. Klasse
11 Fichtenstangen 3. Klaffe
48 Hambuchenstämme, zusammen 16,70 km

115 Kiefernstämme , „ 80,30 km
9 Lärchenstämme , „ 11,80 km

368 rm Buchenscheit- und Knüppelholz
29 rm Eichenscheit- und Knüppelholz

115 rm Buchen- und Eichen-Reiserknüppel/
Die Versteigerung ist für jedermann frei.

Treffp >nkt an der Grenze des Kiedricher und
Oberwallufer Hinterlandeswaldes . F 251

Der Bürgermeister.

Büfett Oer Kredenz
und Federbett von Herr¬
schaft zu kaufen gesucht
Off, u. F. 905 Taabl .-M

sowie alle befs. Wurstwaren u. sonstige Lebensmittel billigst. flC(
MwMchw  Schütz, SellmöM 42. |g

3lnMraiin
Oese«. Lüster, sowiemmm, ““

gen gute Bezahlung zu
aufen gesucht. D. Sivver,

Rieblltraste 11. Tel . 4878.

jtaieriean Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Alew Horb.
25 . März

8 . April
15. „

29 . . .
13. Mai

20 . ..
3. Juni

Passagierdampfer i
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Haverford ** .
Doppelschraubendampfer „Manchuria ** .
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ • ■
Doppelschraubendampfer „Manchuma " .
Dreischraubendampfer „Minnekahda **

Frachtdampfer ,

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : xgz

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born * Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Morgen Samstag:
Ochsenfleisch Psd. 22 M.
Rindfleisch „ 20
Schweinefleisch „ 28
Kalbfleisch „ 24

Metzgerei Keller
Grabenstrabe 30 — am Bäckerbrunnen.

tt

tt

Luxusmiibel
schöne aparte Stücke aller Art , auch ganze
Einrichtungen zu kaufen gesucht , evtl , auch
kommissionsweiser Verkauf.

GlUdtlhh
Friedriehstraße 10. Tel. 3832.

Möbel
Albert Haselau,WmWer 6tc.43

ganze Einrichtungen,
reppiche. Roßhaare »Arber-
bette« , Antiquitäten usw.
kauft stöndig, reell, diskret

Neue EXiftenz
ist kurch eme groste Erfindung geeigneten Herren
geboten durch'Errichten von Wuminiumlötwerkstätten
nach pat . Lötverfahren

ohne Chemikalien, ohne LSttolben.
In Frage komchen nur Bewerber , die über

Mk. 3006.— Kapital verfügen. Besprechung und
Borführung findet statt Samstag . den II . 3. 2->
von nachm. 4 - 7 Hotel Neuer Adler, Goethestr. 16.

Gustav Maisch.
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Das Haus der grössten Leistungsfähigkeit!
In günstiger Zeit emgekaufte grosse Mengen ermöglichen mir einen verbilligten Verkaufin

Kurz-, Weiss-, Woll- und Strumpfwaren
Strickwolle , schwarz , grau , braun,

Lot 2.55, 2 .35
Baumwolle , schwarz , braun , Lage 16.50
Nähgarne , weiss u. schwarz , 200 Yds . 3 .95

200 w . . . . . 6 .—, 5.50
500 m . 18.50, 16.—, 14.50

1000 m . 29.50, 27 .50
Twist , alle Farben , 2 .25 . . Band 3 .50
Häkelgarn . 12.50
Stickgarn . . 5.—
Hosenträger , Gummi , mit Leder,

26.—, 20 .—
Taschentücher , weiss u. farbig,

15— , 12.50
Sportkragen . 14.—
Binder . 25 »—
Schuhriemen , 5 Paar , Mako . . . 9 .—

Damen - Strumpf , schw., feines
Gewebe . 39.50, 33 .50

Damen - Strumpf , Baumwolle . . . 39 .50
Da men - Strumpf , Wolle gestrickt . 39 .50
Kinder - Strumpf , Mako, Gr. 9,

schw. und braun . 29 .5,0
Kinder - Söckchen .sch., braun , Gr. 9 19.50
Herren - Socken , Wolle , 39.50, 35.—, 27 .50
Herren - Socken , Baumwolle

25— , 20— , 15— , 10—
Damen - Taghemden 105.—, 95— , 75 .—
Damen - Beinkleider . . . 105,—, 95 .—
Damen - Nachthemden . 145.
Untertaillen . 23 .50
Herren - Einsatzhemden 125.-, 120 -, 95 .—
Herren - Normalhemden . 75 .—
Unterhosen . . 65 .—

Beginnen Sie mit dem Einkauf schon morgen , ehe die
Waren vergriffen sind , die Treise steige n täglich!

Walter Knobloch, Wiesbaden, Kaufhaus am Markt,
31 Sleichstr. 81. -MG 1Belaspeestr. 1

la bayrische u . schwere
Thüringer Ware

liefert jeden klein, u. groß.
Posten zum Tagespreise

fi.Räder,Ä
Geisbergstratze 18.

Telephon 2713.'
Eine Vereinigung von

Männern , die sich ernste
Mitarbeit an der sitt¬
lichen Veredelung , geistig.
Aufklärung u. kulturellen
Förderung der mensch¬
lichen Gesellschaft zum
Ziele gesetzt hat . bittet
solche, die ohne Vorurteil
mit Eifer und Anteil¬
nahme die Ergebnisse
neuzeitl . Forschung ver-
fclgen und sich der Kgl
Kunst in höchster Rein¬
heit widmen wollen , die
jedoch denAnschluß
an eine solche Ver¬
einigung (Loge) noch
nicht fanden , ihre Adresse
zu hinterlegen u. 3 . 748
an den Tagbl .-Vl . F 378

Juwelen -Ankaufsstelle „Brigosi"Klapholz
laus!Manien.Gold-.Killm-h.  Mingegenst.

zu allerhöchsten Preisen
Nur Grabenstratze 5, I, an der Marttstratze.

Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung._

Föhn
zu kauf, gesucht. Stünke «.
Dotzbeimer Straße 18. 2.

Ohe
Willig!

Suche Kinder - Klapo-
wagen . Schrank. Berttto.
Bett . Nähmafch.. Klaorer.
Postkarte genügt.

Karl Petri.
~ ' 26.Frankenstraße

Flasch
lalle gangbaren <

sowie

en
Sorten)

Settkorke
kauft rum höchsten Tages¬

preis
Wilhelm Reibling.

4 Kleine Kirchgasse 4,
am Mauritiusvlatz.

Televbon 1952.
Derr sucht möbl. Zimmer.
Näheres bei Reimann.
Ne uaasse 3.
Zum Eintritt v. 1. April
wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht. Wiesbad . Trans¬
port -Gesellschaft„ Friedrich
Zander ir . u. Co., Adel-oeidsiraße 49. Tel . 1048.» ffi. Betloten
aus dem Wege von Frank¬
furter Straße zur Haupt¬
post und Dresdner Bank.
Abzugeben gegen hohe
Belohn . Polizeipräsidium.
Fundbüro.
Schwr. Samt -Kinderhut

Montag mittag zwischen
Tennisplatz u. Dieten-
mühle verloren . Gegen
gute Bel . abz. Sanuecart.^ ' ."irndrraer Straße 9.

Verloren
ein Brillanten-
Ohranhängsel.

Abzugeben gegen habe
Belobnungel

Verloren
am 9. 3.. morgens »wisch.
%12  u . 1 Uhr. silbernetmtonöuii
gezeichn. auf Rückendeckel
mit H. S . Ax. Gegen gute
Belohnung abzugeben bei
Ar . Sainerwea 8.

Verloren
eine schwarzeEmail-
Brosche

mit kleinem Brillanten.
Taunusstr .. Wilbelmstrabe
Finder erhält hohe Be¬
lohnung . da teures An¬
denken. Hotel Kailerbof.

agen
(Seal - Kanin ) verloren
vom Staats -Theater bis
Haltestelle Linie 1. Kur¬
haus . oder von Haltestelle

bis Schenel-
Be-

Adolfsallee
strabe. Gegen hohe
lohnung abzugeben

ScheifeMraße 1«. 2
Lergnette mit Stablkette

verl . Geg. Belohn , abzng.
Fundbüro.

Muff!
istIn meinem _

Pelzmuss liegen geölt
Korsetthaus „Robita.

Wiesbaden . Langgasse 25.

3ung. slhlv. Wolfshund
entlaufen . Gegen Belohn,
abzug. b. Hof mann . Dotz-
beimer Str . 124. Mtb . P.

Entlaufen
ei« kleiner Airedale

(Schnauzer !) . Wieder¬
bringer gute Belohnung
Sonnenberaer Straße 15.

entlaufen.
Abzugeben bei Brand.
Eltviller Strabe 9. Bor
Ankauf wird gewarnt.

Brauner
Dackel

entlaufen.
ROLF LOER,

Langgasse 28.
Telefon 3777.

Kater
seit längerer Zeit verm.
Rücken schwärz!, grau,
Brust . Hals weiß. DemWiederbringer 50 Mark.
Walramstrabe 17. 1 l.

Statt Karten,
Die glückliche Geburt eines -prächtigen

Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Hugo Heinrich und Frau
Else , geb . Haas.

Wiesbaden ( Waterloostr . 2) , den 9. März 1922.

Zilui(Empfang im Millen
und Reinigen der Instrumente intelligentes Mädchen
aus achtbarer Famllie gesucht . Französische und eng¬
lische Sprachkentnrsse erwünscht, jedoch nicht Bedingung.
Schriftliche Angebote mit Bild, kurzem Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen an Dentist Robert Biehl , Wies¬

baden, Taunusstraße 37.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blume nspenden anläßlich des Todes meines
geliebten, treuen Gatten , spreche ich allen auf
diesem Wege meinen herzlichsten Dank ans.
Ganz besonderen Dank der Famllie Haagner,
Inh . der Fa . L- Rettenmayer , sowie deren
Beamten , Angestellten und Mitarbeitern.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Struth , Wwe.
Bleichstraße 43.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil«

nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Miele Mine Me
sagen wir allen, insbesondere der Nachbar¬
schaft sowie den Stammgästen und dem
Radfahrverein 1904 unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jean HnmmeS und Fra «.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so ichwer betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenen

Statt Karten!

Lilly Keller
Karl Thon

Verlobte.
Wiesbaden , den 10. März 1922.

Grabenstraße SO. Seerobenstraße 7.

Herrn Gastwirt

Adolf Petry
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Adolf Petry . Sohn
Marie Petry.

Abend-Ausgabe. Erste» Blatt . Seite V,

Für die zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme und die schönen Kranzspenden
anlässlich des Todes unseres geliebten
Gatten und Vaters des

Tierarztes Dl*. Kurt Roth
sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Ella Roth , geb. Eckersdorl!
Hans Roth.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem Tode

unsres lieben Gatten und Vaters

Herrn ÄCttl 230llttt (J0t
sagen Wir allen unsren innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Frau Elise Bollinger , Wwe.

Herma Boyinger.

Für die vielen Beweise herzlicher Tell-
nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Sohnes

Euch Lenz
sagen wir allen herzlichen Dank.

Kurt Reinhardt,
Frau u. Kinder.

Walkmühlstraße 22.

Nachruf!
Am 8. März starb nach längerer Krank¬

heit ganz unerwartet
Herr Michael Fornoff.

34 Jahre stand er in meinen Diensten,
davon viele Jahre als Vorsteher meiner
Fassondreherei . Der Dahingeschiedene war
ein lauterer Charakter und tüchtiger Mit¬
arbeiter , den ich sehr vermissen werde.

Ehre seinem Andenken I
C. Theod . Wagner.

Wiesbaden , den 10. März 1922.

Gestern morgen verschied sanft unsere
Innigstgeliebte Mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

MM W .me.
geb. » rühl

im 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Lina Horn, Wwe., geb. May
Fritz May

und 4 Enkel.

Wiesbaden , de« 9. März 1922.
Blücherstraße 19, z. Zt . Gneisenaustr. 10.

Die Beerdigung findet am Samstag,
»mchm. 3»/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Geliebt, beweint und unvergessen.
Heute ftüh entschlief sanft nach langem, mit größter Geduld er¬

tragenem Leiden meine liebe, unvergeßliche Frau , unsre treusorgende
Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante , Richte und Cousine

Frauj£) CbtDi(J SOU ), geb. Klein.
In tiefer Trauer:

Heinrich Low
Famllie Hch. Klein sen.
Famllie Äug . Klein
Famllie Emil Klein
Famllie Heinrich Klein jr.
Franz « erardo und Frau, geb. Klein
Famllie Höreth
Familie Otto Wintmiller
Familie Sylts ).

Wiesbaden (Zi-tenring 12), den 9. März 1922.
Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 2»/. Uhr, auf dem

Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Dienstag vormittag entschlief unsere liebe, herzensgute Mutter , Schwester,

Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Christiane Jahn
im 92. Lebensjahre.

geb. Fuhr

Die tieftmuernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden,  den 7. März 1922.

Kaiser-Frie drich-Ring 42.

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. — Beileidsbesuche dankend
verbeten.
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1fingugftoffel

SetlmmaiMmflt, nein Söget zo teWiea.
Führe bei unkergemöhnlich bMigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Cheviot »u .WÄtons für Frühjahr ».Sommer

L WM , «« trage 51, Stfe SirMe
Alte Artilleriekaserne ! — « ein Laden ! — 1. Stock!

©0000000
iTogundlloditi

ist unser

©Auto-Fährbetrieb©
0 9~ffn't- @|V@Automobil-Zentrale©"
© WiesbadenA

Bahnhofstraße 20. Vr

^  Telephon 6160 , 6161 und 6162 . ^
45 Automobile 45

00000000
«kl - m  SiW.Znlriie!

Kein Laden . Kein Gefchäftslnrus . Nur Etage ! j
Billigste Bezugsquelle

für Herren -, Jüngling » , u . Knaben -Anzüge
von den einfachsten bis zu den elegantesten Neuheiten , j

Auch Ersatz für Matz.
Gummimäntel in allen Preislagen.

Hosen in Feldgrau , Manchester , Buckflin , Zwirn und!
Kammgarn , bis zur feinsten Ausführung.

Schlosser -Anzüge , Hemden mit und ohne Einsätze,
Unterhosen , Biberhemden , Hautjucken . Sotten,

HosentrSger , Taschentücher usw.

AuWsen für die Men u. stärksten Männer.
Rur gute Ware und reelle Bedienung.

Erstes und größtes Spezial ^ tagen ^ eschäft am Platze.

A. El linger , £» &''
Gegenstände als : Möbel , I
Bronzen Porzellan Elfen¬
bein , Schildpatt u . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Weinridi

Tel . 842 . Wilhelmstr . 60.

Ia Hausmacher Nudeln Pfd . IO Mk.
jWeiße Bohnen Pfd. 5 Mk ., Grüne Erbsen Pfd. 6 Mk.

Kondensierte gezuckerte Milch 16.50
| Böhmischen Kristallzucker , jede Menge erhältlich , Pfd 13 Mit. !

Verkauf
antiker, ein¬
gelegter nnd
geschnitzter

MÖBEL,
Perser- und

deutsche
TEPPICHE,

Kunst¬
gegenstände,
Miniaturen,
Gemälde,

japanische u.
chinesische

Gegenstände.
Offerten an:

Münchner Gewerbehaus
Koch brunnenplatz 3.

* amggaese M. i: Telephon 3283.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde , Juwelen , wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Saalgasfe 38 » nd Rerostrahe 28.
_ Telephon 2654.

und

Henkels
o ebener pul ver

putzt
ritimyl

_AUev!

Tff-%rr  Eie!
Matten;

Uf Rad

Elektr. Kochtopfe,
Herde, Bügeleisen,

Haartrockner.
RjlPlf ietzt - Loiseastr . 26,
■ iuül \ , gegeaüb .d-Realgym.

Atö eignet sich .für alle
KtlcKeiiaerate besonders
audi für Ofen , Badewannen,
Klosetts.Marmor, Steinboden.
Hersteller'.Henkel&Ĉ DusseitLor f.

Vertreter: Tb . Schultz , Kirdtgasse 48.

Io Kuvertüre
Kakaomasse, Kakaobutter

liefert laufend

Carl Anton Schmitz
Werderstraße 9 Telephon 6147.

Bestes Koch- und Eßobst
wieder eingetroffen

Pfund 4.30. 5.20. 6 Mk.

Gute Ländchenskartoffeln
Pfund 2.90 Mk.

Obsthandlung Capitain
Rheinstraste 88. linkes Gartenhaus 3.

krisch « schwerste norddeutsche

Santi-8ier, Stück3 .80
empfiehlt

0. Grünberg
, F !~r- und BnttergToßhandlung
| Mauerzasse 17 . Telephon 769.

Zurückgekehrt.

Or. med. L Wsifi
Wilhelmstraße 34.

Eier
blutfrisch , große Seuduug

rum
Beiladung

Möbelwagen nach I
tut a. M . gesucht . I
ander u. C»^

49 Aldelheidftratze 49.
Tel . 1048.

Hochprima

Beiladung
Berlin -Wiesbaden « sucht. !

Zander u. Co.»
49 Adelsteidftratze 49

Tel . 1048.

repariert S »ez.-Werkstätte
Wich . Krombach.

Frankenstr . 19. Tel . 2693.

cöoar-

Msdernes CAchiMMl
vrima Arbeit , mit Ein¬
lagen . komvl ., fast neu,
einz . Betten , prachtvolle |
Bücherschränke . Kleider-
u. Kuchenschränke . $
n.  Damen - Schrei_ _
Vertiko , elegantes Sofa,
Stühle u . Sessel . 1 schönes
Büfett , eich., usw . billig
$u oerk . Ad. Kettner,
Reugasse 19. Hth . 1. St.
Geschastsstundea 9—12 u.
S—6 Ubr.

Wohn-
Zimmer

Sofa , zwei
Trum . - Su . ^ _ ,
mit Marmor . 4
Stegtisch . 2 pol . — . . .
lad . Bettstellen . Roßhaar - !

lkatratze. 1 Tafelllavier.
lirschd. - Kommode oerk . |

Dina -Schlefinser,
Rettelbeckstr . 12.

kühle,,
letten , I

Riefen -Fett-
BÜckinge
soeben frisch eingetroffen

im ».? ”
Neue Riesen-

Heringe
Mi  MI. l e7°

Qualität hervorragend.
1 Waggon

Rollmps
aus frischen, grünen Fischen

(Delikatesse)

» 2 .™

Eebr . pitsch-lack.
KHell'Einrilhtugg

einzelner Küchenschrank,
Waschkom . mit u . ohne
Marmor , lack. Bett 500,

Stühle u . versch.
abzugeben.

Bet « .
Hermannstratze 17. 1. St.

Hszim. Zretterhalle
pass . Wohnh .. ca . 14/7 m,!
todellos erhalt ., sofort zu
oerk . durch Arch . Rüdig « .
Rheinstrasie 60.

Zu kaufen gesucht
int erhalt . Chaiselont—
: Zecke, zwei Bettvorlagen.
Offerten mit Preisung.

S . »82 Tagbl .-Berlag .
Zu kaufen gesucht— »I

u. 1 Mustk -Anfangsschule.
Angebote erbeten unter
E . 880 an den Tagbl .-Vl.

Kaufe als Fadimoma
ohne marktschreierische Reklame Piafin , Goid-
U. SHbersadien , Ketten , Ring :« , Be-
stedte,Sdimudtsadien , Zahngebisse
und dergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt ■ kurrenzlos hoh . Preisen.

Gold- und Silberschmiede-WerkstattM. Schäfiein
Oben Webergasse 66. Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer za achten.

■ £

la frische große Land-Eier
3 .70 , 3 .60 , kleinere 3 .40

HerdrrstraBe 3.
Bier -, Wild - und Geflügel -Grothaadltutg

Telephon 8679.

Feinster alter Original
Kentucky Whisky

Marke : James E . Pepper & Co.
Gegründet 1780 F 200i

ab Lager Ham ' urg oder Coblenz.
Vertreter : Max Htirte r , Coblenz.

WlchM io!ü<o. KilbOA».
au®ZahszebW unü MmfjW

lauft zu reellen Höchstpreisen

E. Ludwig
| Mauritinsstr . 6 (christl. Geschäft ) Mauriti usstr . 6.

„Aschaffenburger Hof"
Schwalbacher Stratze 45.

_ _ 6* 108 tUenb l8 | ?I||lj)p?
!wozu freundlichst einladet Joh . Rauch.
_ Freitag abend Wellfleisch , Bratwurst.

Restauration„Zum Römerfoi *“
Hirschgraben iy.

Morgen Samstag
Schlachtfest

wozu freundlichst ein adet J . Nikolai Wwe.
Freitag abend Bratwurst mit Kraut . "Mg

Billiger und ausgiebiger wie das teuere Schmalz ist me n

Reinschmeckend . Brafenschmalz Pfd . 27 Mk.
la Margarine 25 Mk., fst . Butter - Honig 10 Mk.

Bratwurstglöckls"
Ecks Scharnhorst- u. Göbenstraße.
Mgsn eomstag Schlachtfest

„ _ . Freitag Wellfleisch. BraNvurst.
fs. Mainzer Akuen-Bier . Gu.e Weine..

Es ladet ein H . Schmitzer.

ütoffauration„Zur MfiemüW"
Samstag:

PM Metzelsuppe
wozu freundlichst einladen

Aebr. Klein
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Eine allgemeine Herabsetzung der
Landrüstungen.

W 'T.-B. Daris . 10. März . Wie das „Echo de ' Paris"
mitteilt , liegt der gemilchten Kommission des Völkerbundes
zur Beschränkung der Rüstungen zu Lande ein Entwurf seines
englischen Mitgliedes Lord Elb er vor der dazu bestimmt
ist. e'.ne .allgemeine Herabsetzung der Rüstungen zu Lande
Herbeizufuhren. Dieser Entwurf soll im Juli im einzelnen
durch diese Kommission diskutiert werden, um im Monat
September vor die Vollversammlung des Äölker-
bundes  gebracht zu werden Dem Entwurf liege der Ge¬
danke, zugrunde . für die Dauer von zebn Jabren ein System
für die Landheere zu schaffen, das innerbalb sechs Monaten
naw der Ratifizierung des Vertrages ausgefübrt sein soll.
Nach oiesem System sollen unter Einschließung des Heeres-
bestandes. der Volizeikräfte und der Generalstäbe die ein¬
zelnen europäischen Länder Effektivstärken Unterbalten
dürfen , die stch aus einer Einheit von SO OOO Mann
aufbauen . Der Koeffizient wird je nach der Lage des ein¬
zelnen Staates bestimmt und kann bis zu 6 geben. Nach dem
Plan von Lord Elher werden also erhalten : Belgien zwei
Einheiten gleich 60 000 Mann , die Tschechoslowakei drei
gleich 90 000 Mann . Dänemark zwei gleich 60 000 Mann.
Frankreich sechs gleich 180 000 Mann . England drei gleich
90 000 Mann . Griechenland drei gleich 90 000 Mann . Italien
vier gleich 120 000 Mann Südslawien drei gleich 90 000
Mann . Holland drei gleich 90 000 Mann . Norwegen zwei
gleich 60 000 Mann . Polen vier gleich 120 000 Mann . Por¬
tugal eins gleich M 000 Mann . Rumänien drei gleich 90 000
Mann . Schweden zwei gleich 60 000 Mann . Spanien drei
gleich 90 000 Mann und die Schweiz zwei gleich 60 WO Mann.

Dr . Hermes zum Reichsfiuanzminister eruannt.
W. T.-B. Berlin . 10. März . (Drahtbericht .) Der Reichs¬

präsident hat den bisherigen Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft . Dr . Hermes,  nnter Entbindung von
der Führung dieses Ministeriums , rum Reichsminifter der
Finanzen ernannt.

Die Mehrheitssozialisten und die Wahl des
Reichspräsidenten.

Sr . Berlin . 10. Mär ». (Eia . Dradtberickt .) In der
gestrigen Sitzung des sozialdemokratischen Parteiansschusses
kam auch dir Frage der Reichsvräsidentenwabl sur Sv rache.
Hermann Müller-  Franken erklärte, an die Vräsidenten-
wabl solle beranaegangen werden , sobald die Genfer Ver¬
handlungen zum Abschluß gelangt seien und die interalliier¬
ten Tiuvven airs Oberschlesten zurückgezogen seien. Eine
Fübliingnbbm « mit anderen Parteien babe bisher noch nicht
stattgefunden . Auch mit dem Reichspräsidenten selbst sei
bisher nicht verbandelt worden. Für die Mebrbeitssozia-
listen könne ein General oder ein Admiral als Präsident-
schaftskandidat nickt in Frage kommen. Darunter seien zu
verstehen Hindenburg . Cckeer oder etwa gar Kabr.

Der Posten des Reichsernährungsministers.
Bd. Berlin . 9. März . Für den Posten des Ernährungs¬

ministers . der anscheinend nickt eingezogen werden soll, ob¬
wohl die Gelegenheit dazu nach dem Übergang des Herrn
Dr . Hermes  in das Finanzministerium günstig wäre . soll,
wie verlautet , der Zentrumsnbgeordnete Dr . G S r a r d tn
Betracht kommen. Herr Dr. Eduard ist Mitglied der Regie¬
rung in Koblenz und seit dem Herbst v. I . dritter Vor¬
sitzender der Zentrumssraktion des Reichstags.
Kein Reichsbeauftragter mehr bei der Überwachungs¬

stelle für Ein , und Ausfuhr.
Br . Berlin , 10. März . (Eia . Dradtberickt .) Wie di«

JD. Alls Ztg . hört , stebt di« Aufhebung der Stelle des
Re' chsbeouftragten für die überwachungsstelle für die Tin-
und Ausfuhr bevor. Die Geschäfte sollen aus die Zollver¬
waltung bezw. aus die Reichssinanrverwaltung übergeben.

Die Einbeziehung der Soldaten in die Reichs-
versicherungsordnung.

W. T.-B. Berlin . 10. März . Der Reicksrat  bat einen
Gesetzentwurf über die Einbezielmng de: Soldaten in das
vierte Buck der Reicksversickerungsordnung und in das Ber-
kicherungsgesetz für Angestellte angenommen . Die Einbe¬
ziehung der Soldaten wurde notwendig , weil das Reick jetzt
zu den Soldaten wie der Arbeitgeber zum Arbeitnehmer
steht. Der Antrag Thüringens auf Zwangsversicherung
wurde abgerebnt.

Ein Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Südslawien.

Br . Berlin . 10. März . (Eia . Drabtbericht .) Laut „D.
Allg. Ztg “ ist dem Reichstag der Entwurf  eines Ge¬
setzes über einen vorläufigen Handels oertrag zwischen dem
Deutschen Reick und Südslawien zugegangen. Das Ab¬
kommen stellt das Ergebnis langwieriger Verhandlungen
dar . die erst vor einiger Zeit in Belgrad »um Abschluh ge¬
kommen sind. _

Wiesbadener Nachrichten.
56.Kommunallandtag für den Reg .»Bez.Wiesbaden

Die zweite öffentliche Sitzung eröfinete der Vorsitzende
Hopf  vormittags IVA  Uhr . Annahme fand zunächst ein
An trag Seid mann (D . N.) . betreffs Errichtung eines
Finanzgerichts in Frankfurt a. M .. ebenso die Abänderung
des Beschlusses des Kommunallandtags vom 9. April 1921
hinsichtlich der Vorbildung der Landesräte und Landesbau-
räte . Wie der Abg. A ! ch (U.1 als Berichterstatter des
Finanzausschusses ausfübrte . hat derselbe beschlossen, den
Steu er bedarf  für '1921 auf 11887 970 M . fostzusetzen
und eine Erhöhung der Staatsdotation auf das Fünffache
zu fordern . Dem stimmt« das Haus einstimmig zu, mit dem
Zusatz, für das Rechnungsjahr 1921 bereits die Erhöhung der
Dotation zu verlangen . Di« Gewährung eines Darlebns
von 1.3 Millionen Mar ! durch den Verband der Orts-
krankenk affen  der Provinz Hessen-Nassau für die
weitere Ausstattung des Nassaurscken Volkssanatottums
Weilmünster (Berichterstatter Abg. Herkenrath)
fand nach längerer Debatte Annahme unter Ablehnung des
Antrags Sckm itz (Z ) . der dabin ging , dab die Interessen
der Privatpatienten auch gleichmähi« in der Anstalt berück¬
sichtigt würden . Angenommen wurde sodann die Vorlage be¬
hufs Übernahme für ein der Kerkerbachbabn  durch die
Nassaussche Landesbank bewilligtes Darleben von 300 000 M.
mit der Bestimmung , dah di« Kreise Limburg und Oberlahn
die von genannter Bahn verlangten 130 000 M . ebenfalls
zur Verfügimg stellen (Berichterstatter Abg. Guckes ) . sowie
die Übernahme der Bürgschaft für den der Nassauisschen
Möbelvertriebsgesellschaft  durch di« Nassauisch«
Landesbank eingeräumten erhöhten Betriebskredit von
1H Millionen auf 2 Millionen Mark (Berichterstatter Abg.
Langemach ). Mg Geil (Z .) bezeichnet« die Möbelver-
triebsgesellschwft als eine unerwünschte Konkurrenz des
Sandwerks . Die Abgg. Graf (S .) und Lion (D . V .) tra¬
ten für die Gesellschaft ein : sie sei eine segensreiche. Die
Vorlage wegen Errichtung einer Nassau , schen Sach-
und U n fa llvers ich e rungsanst  a lt (Nassau issche
Landesversscherungsban-k) wurde ebenfalls akzeptiert . Dies«
Anstalt soll in engster Organilatinns - und Arbeitsgemein¬
schaft mit der Hesien-Rnssauischen Leben sverstcherungsanstalr
ihren Betrieb durchführen und zunächst die wichtigen Zwerge:
Mobiliars euer- und MobiliareinbruchdiebstaRsversicherun«
sowie die Unfall - und Haftpflichtversicherung betreiben . Mit
Zustimmung der Aufsichtsbehörde können jederzeit noch an¬
dere Sachve'sicherungszweige aufgenommen werden . Das
Geichäftsgebiet ist der Regierungsbezirk Wiesbaden . Aber
auch hier ist jederzeitige Ausdehnung auf andere Gebiete
möglich. Dr« Anstalt ist kein« Bezirksanstalt , sondern als
selbständige öffentlich-rechtliche Anstalt auf dem Grundsatz
freier Selbstverwaltung aufgebaut . Für die notwendigen
Einrichtungs - und Organisattonsarbeiten werden der neuen
Anstalt als Organrsationsmittel 500 000 M . übergeben.
(Berichterstatter Abg Travers .) Eine Abänderung und
einem Ausbau der Viehrersickerung stimmt« das Sams nach
Anhörung des Berichts des Ilbg . Trott (S .) zu. Darnach
rindet eine Erweiterung der Ersatzleistung in der Ziegenver-
sicherun« auf Milzbrand . Rauschbrand und dergleichen statt.
Don der Versicherung ausgeschlossen sind aber dos bei den
Viehhändlern eingestellte Schlacht- und Sandelsvieb . die un¬
ter 3 Monate alten Kälber — auf Antrag der Vezirksbauern-
schart. Die Bildung eines Derweil iungsauSschu ff es kür di«
Viebseuchenentschädigungsfonds erfolgt , sowie die Einfüh¬
rung einer freiwilligen Ziegenversicherung durch den Be-
zrrksverband . Abg. Lion  berichtete für den vereinigten
Finanz - und Bauausschuß über die Erweiterung des
Landeshauses  zur Unterbringung der Nassauifchen
Brandversicherungsanstalt und boanttast «. der Errichtung
des Anbaues an das Landeshaus im Rahmen des Vorent¬
wurfs zur Kostensumme von 6 400 000 M . unter Veranstal¬
tung eines öfsentllchen Wettbewerbs zuzusttmmen. und zu¬
gleich zu beschließen, dah der Bezirksverband selbst als Bau¬
herr aufttttt . die Mittet hierfür durch Aufnahme von Hypo¬
theken auf die gesamten Baulichkeiten des Landeshauses oder
anderen Immobilienbesitzes des Bezirksverbands zugunsten
der Nasiauischen Brandversicherung aufgebracht und letzte¬
rer die für rbren Geschäftsbetrieb nötigen Räumlichkeiten
vermietet werden . Weiter redete er der Errichtung eines
ÄrztewobnSauses  der Anstalt Hadamar  das Wort.
Debattelos stimmte das Plenum beiden Vorlagen zu, Dem
Antrag des Bauausfchusies , den Bau des besonnenen
Vizinalweges Kiedrich - Sausen  als unumgäng¬
lich nötig zu bezeichnen, die Beschlußfassung über die Aus¬
führung aber bis zur Mattagung des Landtags zurüötzu-
stellen. wurde zugestimmi (Berichterstatter Abg. Schröder .)
Um die nötigen Verhandlungen mit den interessierten Ge¬
meinden zu Wien , wurde ein Unterausschub , bestehend aus
den Abgg. Abt (D.) . .Eräf (Z .) und Haenlein (Z .) .
gewählt . '

Die Preissteigerung auf dem Mehlmarkt.
Zu obiger brennenden Tagesfrage schreibt uns di« Bäcker¬

innung Wiesbaden : Die teil etwa einigen Wochen in Io er¬
schreckender Weise sprunghafte Aufwärtsbewegung der Vreue
für Mehl wirft unwillkürlich die Frage auf . ob diese P re is¬
st«vgeruug auch rechtlich begründet ist. In Bäckerkreisen nt
man allgemein der Ansicht und Überzeugung , dah die!«
kolossale Preissteigerung in solchem Ausmah . leibst durch den
hohen Dollarkurs , durchaus nicht berechtigt und begründet
ist. Lediglich Börsenspekulation sowie künstliche Zurückhal¬
tung der Vorräte , denn solche sind zweifelsohne vorhanden,
find unseres Erachtens die Veranlassung , dah Getreide und
Mehl heute einen Preis erreicht haben , der geradezu an
Wucher grenzt . Jedenfalls wäre es dringende Aufgabe der
mahgebenden Behörden , hier mit aller Energie und Schärfe
einzugreisen. denn diese künstlich hervorgerufene
Preissteigerung  muh notgedrungenermaßen m aller
Kürze zur Erhöhung der Verkaufspreise für sämtliche im
freien Verkehr zu habenden Backwaren führen , denn dem
heutigen Verkaufspreis liegt bei der Kalkulation ein Preis
von 1200 Ä . für Weizenmehl und 850 M. für Roggenineül
zugrunde, während der heutige Preis sich zwischen 2000 bis
2200 M. für Weizenmehl und 1350 bis 1400 M. für Roggen-
mvhl bewegt. Em Brötchen müht« heute schon mindestens
I .25 M. und ein markenfreies Brot etwa 18 M. kosten. Dah
aioer eine solche Erhöhung der Verkaufspreise zu einer Beun¬
ruhigung des konsumierenden Publikums sowie zu weiteren
Lohnforderungen mit allen ihren Begleiterscheinungen
führen würde , liegt klar auf der Hand . . . .

Die Bäckerinnung Wiesbaden ist sich der Schwere dreier
Lase vollauf bewuhi und hält mit einer Preiserhöhung zu¬
rück. so lange es nur irgend möglich ist. aber bei einer langer

>V-">rsböbe kann es nur noch eine Frage von
Tagen sein, daß die Bäcker dieser Preissteigerung folgen
II,*. ,.Kit. au, an tonnte euiwenden . dab das freie Gebäck
nicht unbedingt notwendig sei, aber bei der Kartoffelnot.
dem Fehlen jeglichen Gemüses, sowie der hohen Fleischpreise.
und da Krankenbrot nur noch im freien Verkauf zu haben ist.
ist dieser Einwurf hin-stilli«, denn das rationierte Brot reiht
unter diesen Umstanden bei wettem nicht aus , Des werte« »
würden bei Einstellung der Herstellung von freiem Gebäck
sofort hier in Wiesbaden wieder 40 bis 50 Gesellen grbeits-

nx>~ de-*' -ruck unter allen Umständen vermieden werden
muh. Die Bäckerinnung hält es für ihre Pflicht , das kon¬
sumierende ^ uoittum schon heute darauf hinzuweisen , daß
em bedeutender Aufschlag in aller Kürze erfolgen muh falls
die Meblvreise nicht auf ein« den Verhältnissen entsprechende
Höbe zurücknehen, bitten aber , die Schuld an diesem Aufschlag
nicht den Bäckern zuzuschreiben. sondern allem der zurzeit
wilden Preisireiberei in Getreide und
Mehl,  welcher die mahgebenden Stellen mit aller Schärfe
entgegontreten mühten . _

— Der 13. landwirtschaftliche Bezirksverein hält am
Sonntag , den 12. d. M .. nachmittags 3 Uhr . im Gasthaus
„Zur Krone" in Äordenstadt ein« außerordentliche Mit¬
gliederversammlung ab. Auf der Tagesordnung sieben u. a.:
l . Geschäftliche Mitteilungen und Eingänge : 2, Wahl der
Delegierten zur Generalversammlung des Vereins na> säui¬
scher Land- und Forstwirte : 3. Vortrag des Herrn Winter-
schuldirettors Dr . Bill über ..Bodenbearbeitung und Früh¬
jahrsbestellung " : 4. Dortrag des Herrn Dr . Hackbartb über
..Das neue Kammersefetz. den Bezirks -Wirtschastsrat und
das Arbeitsgerichtsgeketz". _ , „

— Tierpark Platte . Der Polizeipräsident gibt bekannt:
Es wird bekanntgegeben. daß vom 1. bi« Ende dieses Monats
auf dem Gelände Tierpark Platte non französischen Truppen
Artillerteschießübungen abgehalten werden . Sicherhetts-
posten sim» aufgestellt. _ _ ,

— Vom Viehmarkt . Der gesttige Martt batte emen Auf¬
trieb von 54 Rindern , davon 4 Ochsen. 18 Bullen . 42 Kühe
uiÄ>Färsen . 256 Kälber , 31 Schaf«. 200 Schweine . Der Han¬
del auf dem Großvieh- und Klettrviehmarkt war ein lebhaf¬
ter . auf dem Schwememarkt ein ruhiger , ein Überstand ver¬
blieb nicht. Di« Preis«  sprangen in allen Viehgattungen
in die Höbe. Man notierte je nach Qualität Ochsen 1850
bis 2100 M .: Bullen 1700 bis 1900 M .: Färsen und Kü-be
800 bis 2100 M .: Kälber 1300 bis 1800 M . : Schaf« 800 bis
1300 M .: vollfleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 2050 bis 2150 M .. unter 160 Pfund 2000 bis
2100 M.. von 200 bis 840 Pfund 2200 bis 2300 M .. von 240
bis 300 Pfund 2800 bis 33n0 M „ unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 1600 bis 2000 M.

Bvr berichte « der Kunst , Bortrcipe und Berwandle «.
* St «»t»theater . Als erste Zbstn -Vorstsllnng des „Kleinen Hauses"

geht am Samstag nau inszeniert „Rosmersholm " in Szene . Die Vor¬
stellung beginnt um 7 Uhr. — Am Dienstag , den 14. d. M ., geht im
„Trotzen Haus " bei aufgehobenem Abonnement Joachim von der Eolst'
„Vater und Sohn " in Szene . Der Vorverkauf beginnt bereits Samstag,
den 11. d. M .. vormittags 9 Uhr . Amphitheaterplatze gelangen für diese
Vorstellung nicht zum Verkauf . Für Samstag , den 18. März , wird zum
Andenken an Moli «res vor 300 Zähren erfolgten Geburtstag im „Kleinen
Haus " des Staatsthcaters ein Molibre -Abend vorbereitet.

Aus Aunst und Leben.
* „Die christliche Theaterkulturbewegung — Theater¬

besucherorganisation" war das Thema des Vortrags , den
Dr Werner Tbormann  Donnerstagabend im Saal des
..Hotel Einhorn " hielt . Es handelte sich um die Gründung
einer Wiesbadener Ortsgruppe des ..Bühnenvolksbundes ",
der sich im Jahre 1912 auf christlich-deutscher Grundlage ge¬
bildet hat . Der Redner berichtet« sehr eingehend über die
bereits vor dem Krieg , besonders aber nach diesem ein-
setzende Theaterkulturbewegung und konnte eine ganze Reihe
von Organisationen nennen . Lie in deren Dienst stehen. Wie
nötig diese Bewegung ist. beweist dre Tatsache, dah von den
40 Bühnen Berlins nur 6 als Anstalten , in denen wirklich
künstlerisch gearbeitet wird , in Betracht kommen Der Büh-
nenvolksbund steht aus dem sehr richtigen SKmdounkt . dah
ein wesentlicher Teil des Theaters das Publikum ist. und
erstrebt eine völlige Erneuerung des ThoaterleLens . Er will
die Massen zusammenfassen und. «stützt auf dies«, dem
Volk gute Bübnenkunst zugänglich machen, zugleich aber auch
wankende Theaienmternehmungen stutzen. So weit durch
Organi 'saticm überhaupt Kulürr geschaffen werden kann, zu
deren letzter Auswirkung doch wohl das geffttge Band ge¬
meinsamer Weltanschauung , der Zusammenhang einer höhe¬
ren Idee aebött ist diese durch den Buhnenvolksbund bereits
geleistet? Aus dem GÄchättstheater soll das Kulturtheater,
schließlich das nationale Theater werden , das seit Lesiing di«
besten Köok und deutschesten Herzen ersehnt haben . Di«
Bübnenkunst in den Dienst der Erneuerung unstres Volkes
und seiner Kultur .stellen M ein schöner und gro ««r Gedaitt «.
und es wäre eine wunderbare Fugung . wenn aus der
Drachensaat des Kriegs dies« edle Blume sprießen sollte.
Viel? Hindernisse sperren den Weg. M dem die O r e a nt.

maÜeln  soll AberÄ ? DeuL habê .̂ vttlob KE Rüch?
ttrnes zu versteistigen, ^ êr ^ Glau¬
bens versetzt Berge. - Der erste Abend war so vl^ ver-
sprechend. daß die 0rWiesbaden  m weni¬
gen Tagen ins Leben tteten ount«

* „nd Dichter. Karl Ludwig Schleich , der Io
ivt, „„f L ptieti Geschiedene, stammt« aus einer alten
n^käü« ii^ ig59 in Stettin geboren, studiert« er in Zürich.

'ÄS wo er 1882 promoviert « u,nd dann
AMtenk Nê Cbirurgisch-en Universitätsklinik wurde . In
oen n^ .n?i«er Jahren gründete er rn Berlin ein« chirurgisch«
BrWfW irmtii  seine Praxis auf dem Gebiet der
Overationstechnik . oie er durch eine berühmt gewordene Er¬

findung . die Ensilttations -Ancistbesi«. auf gänzlich neue
Basis stellte. Satte man bisher die Lokal-Anästhesie nur
durch inner « oder äußer« Anwendung von Giften . Chloro¬
form. Äther . Morphium oder Cocain erzielt , so ergab sich ietz-t
erst die Möglichkeit, örtliche Betäubungen auch ohne Gefähr¬
dung der Patienten duvchzuführen. Schleichs Methode wurde
rasch Allgemeingut der internationalen Ärzteschaft. Wider¬
stände. die ihm noch auf dem Deutschen Chirurgenkongreb
1892 von der Schulmedizin in den Weg gelegt wurden , über¬
wandt er rasch. Sein Kampf für das Tuberkuloseserum
Friedmanns . mtt gleichem Elan durchgeführt , war nicht min¬
der intensiv . Sckleich ist der eigentliche Begründer des spiri¬
tuellen Naturalismus , der erste, welcher das ungeheure Be¬
kenntnismatettal der modernen Physiologie und Biologie für
die Psychologie zu gewinnen wußte. In seinem Essaybuch
„Von der Seele " rollt er alle die Problem « auf . die er später
m seinem Hauptwerk „Schaltwerk der Gedanken" in künstle¬
risch vollendeter Form gelöst hat . Als Geistiger trat er in
den Kampf gegen di« Bölsche-Schule ein . und das „Iguo-
ianmm et ignorabimus “, das Dubois -Raymond einbekennen
muht«, wurde ihm nicht zum Ausgangspunkt jranszendenta-
ler Gedankenreiben . so wurde er der Gründer eines neuen,
geistigeren Vttalismus . Der Rhythmus wurde ihm zur
Offenbarung , in rbm erkannte er den lebendigen Atemzug
des Alls , der alles mit Bewegung weckendem Atem durch¬
strömt. Im Märchenbuch,, .Es läuten die Glocken" gestaltete
er die Mysterien des Naturgeschebens zu reinster dichtettscher
Form . Die Glocken sind sthm die lebenden Nerven , die Hirn¬
zellen. die di« ewigen Gedanken schufen. Meist gelesen sind
seine Lebensettnnerungen „Besonnte Vergangenheit " , in
denen er sein Leben mit liebevoller Ausführlichkeit darstellt
und uns nicht nur die Kämpfe innerbalb der chirurgischen
Wissenschaft schildert, sondern auch Wertvolles und Intimstes
von leinen großen Freunden Richard Dehmes und August
Strimdber « mitteilt . Sein durchgeistigter Optimismus be-
rrei rbn . dem Genialsten und Gequältesten der nordischen
Dichter Freund und Helfer zu sein. Im „Schwarzen Ferkel"
rn der Dorotbeenstrah « versammelte er einen auserlesenen
literarischen Kreis , dem Holger Drackmann . Ola Hansen und
die übettetzerin Laura Marbolm angebörten . Schleich selbst
rmlr. roie sein kongenialer Fachgenosse Billrotb . ein leiden¬
schaftlicher Musiker. Sänger . Komponist und Dirigent , als
Cellist em Virtuose von Bedeutung.
„ * Die Wiederberstellungsarbeiten am Parthenon . Die
Kunde von Wiederherstellungsarbeiten . die am Parthenon
zu Athen vorgenommen werden, bat in kunstliebenden Krei¬
sen eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen . da man fürch¬

tete . daß dabei allerlei willkürliche Veränderungen an die¬
sem Wunderwerk der Baukunst vorgenommen werden könn¬
ten. Wie der Berichterstatter des „Manchester Guardian"
iu Athen nun in längeren Ausführungen mitteilt , ist kein
Grund zu irgend welchen Befürchtungen vorhanden : viel¬
mehr gehen der Archäologe Balanos und seine Mitarbeiter
mit der größten Vorsicht dabei zu Werke. Gegenwärtig sind
noch keine anderen Arbeiten in Aussicht genommen , als die
Wiederaufrichtung von drei Säulen der Rordsette . und zwar
der 7., 8. und 9. Säule . Da die Teile dieser Säulen fast
vollständig vorhanden sind, so ist di« Aufrichtung nicht schwie-
mg. Der Archittav wird , so wett es möglich ist. auf den
Säulen angebracht werden. Wenn dies geschehen fft. werden
die Archttetten erst genau untersuchen, in welchem Umfang
weitere Wiederherstellungen wünschenswert und möglich sind.
Man wird sich dabei an die Ettahrungen halten , -die ,man
bisher bei Wiederherstellungen auf der Akropolis gewounen
hat . und zwar handelt es sich hauptsächlich um drei große
Restaurationen , um die an den Vrovytäen . dem Rikr -Temvel
und dem Errchthtton . Bei den Propyläen sind während der
letzten 12 Jahre verschiedene Bauglieder mit größter Sorg¬
falt ersetzt und verstärkt worden . Mürbe geworden « Blöcke
des Archttravs wurden entweder vollkommen neu ergänzt
oder die schwachen Stellen wurden verstärkt . Das Ergebnis
dieser Arbeiten ist außerordentlich glücklich, und die Ergän¬
zungen in dem neuen Marmor sind so geschickt zwischen die
alten Blöcke emgefügt . daß sie kaum herauszuerkennen sind.

Uleine Chronik.
Theater und Literatur . Di - Freie Volksbühne

in Salle  wrll nach emem Vorschlag, den sie dem Magistrat
öer Stadt Halle unterbreitet hat . ab 1. September 1922 sämt¬
liche Wochentagsvorstellungen ttn Stadttheater , außer Sams¬
tags . übernehmen Die Zuschüsse, die die Stadt Salle dann
für das Stadttheater zu leisten hätte , würden/sich erheblich
vermindern . D« Verhandlungen in dieser Ängelegenbett
sind noch mi Gange. — In B e r l i n soll in näMer Zeit ein
ruMches Ballet -Unternehmen ins Leben gerufen werden.
Wie es heißt, werden außer mehreren schon in Berlin weilen¬
den russischen Kunstlem noch eine Reihe hervorragender Mit¬
glieder des ehemaligen kailerlichen Balletts in
P « t i r s bürg  noch Berlin kommen.
. Bildende Kunst «nd Musik. Der Generalmusikdirektor
des Anhaltischen Landestheaters in Jena Hans
Knavvertsbuich.  der Nachfolger von Franz Mikorey.
da» 8i>wn. Ruf als Württemberg! scher Eeneral-
m u {t  f b i r«  11 o r als Nachfolger des Generalmusikdirek¬
tors Ftttz Busch nach Stuttgart erhalten.
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* Kurhaus . Das erste diesjährige Promenndekonzert ist bei günstiger

Witterung für Sonntag , den 12. März , von 11% bis 12% Uhr vormittags
ttn reservierten Kurgarten vorgesehen . Abonnenten haben freien Zutritt
— Der Bunte Abend am Sonntag im kleinen Saale bietet Gelegenheit,
Alfred Auerbach, der im letzten Jahre hier einen Süddeutschen Dichter-
Abend gab, wieder zu begrüßen und vermittelt die Bekanntschaft mit zwei
hier noch unbekannten Künstlerinnen : der Koloratursängerin Martha
FKrster aus Darmstadt , welche die Echmutk-Arie aus „Margarethe " von
Eounod , Arie aus „Graf von Luxemburg" von Löhar und die Rattinata
aus „Der Vogelhändler " von Zeller fingen wird , ferner der Tänzerin
Margarete Möllmann aus Berlin . Die junge Künstlerin wird mit sechs
T- nzbildern Proben ihres Könnens geben. Die Klavierbegleitung führt
Kapellmeister Mondel . Frankfurt a . M ., aus.

" Der zweite Bortrags - bend im Rhein - und T- unusklub Wiesbaden
findet am Freitag , den 17. März , abends 8 Uhr, in der Aula des
Lpzeums 1 am Schloßplatz statt . Als Thema ist gewählt „Japan , Land und
Leute, T -mp-lw - nderung ", erläutert durch etwa 100 farbige Lichtbilder,
eigene Aufnahmen des Redners Herrn 3B. Köberlein aus Mainz , in- und
außerhalb des Stacheldrahtes . Der Redner ist ein ausgezeichneter Kenner
des japanischen Landes und seiner Sitten und Gebräuche.

* Der Liederabend Irma M. Petar (11. März im Kasino) beginnt
abend- 7% Uhr

Ans dem SevefnsIeBer
* Der Männergesangverein „Liederlust"  unternimmt am Sonntag,

«n 12. März , einen Familienausflug nach Sonnenberg (Saalbau „NassauerSor ).
"Der „Qu - rtett » erein"  hält heute Freitagabend um 8% Uhr

eine eingelegte Vollprobe ab . Vollzähliges Erscheinen ist erforderlich.
Nach der Probe Besprechung betreffs des 2. Vereinskonzertes am 1». März.

„Siedlungsgenossenschaft „F eeie Scholle " . Samstagabend
%s Uhr im „Kl . Reichstag " Siedlerzusammenkunft.

* Der „Jnvalidenbund"  hält am Sonntag , den 12. März,
nachmittags 2 Uhr , in dem Jugendheim (Wolramftraße ) ein« Mitglieder¬
versammlung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lebensmüde

k . Biebrich a . Rh., 10. März . Gestern hat der hier angestellte Ober-
wachtmeister Pape  im Schiersteiner Hafen den Tod gesucht, indem er
sich erschoß. Seine Leiche wurde später geländet . Der Beamte , der vor
einem Jahre aus dem Elsaß hierher versetzt wurde , war hier allgemein
beliebt und geschätzt Er ist verheiratet und hat Kinder : sein jüngstes
wird zu Ostern eingesegnei . Was den Mann in den Tod getrieben hat,
ist unbekannt . Man hat hier viel Mitleid und Teilnahme für ihn und
seine Familie.

Im « anal unter dem Keller »es Zollamts.
strich , 9. März Am Zollamt . zu Biebrich a . Rh. ist ein Ab-
• hct . ®CB!'n ien  Strom hin mit einer schweren eisernen Tür ver-

sch.ofien ist, die von der hohen Kaimauer aus zu sehen. Der Kanal führt
unter dem Keller des Zollamts durch. Uber diesen Kanal wußten der
Urbeiter Karl Hahl und defien Freund , der Maurer Georg Elofiet , beide
aus Biebrich, Bescheid. Eines Tages benutzten ste den niederen Rhein-
wafferstand, wateten durch das Master und gelangten in den Kanal : ste
erbrachen die eisern- Tür , hoben im Kanal den schweren eisernen Deckel
im Gewicht von einem Zentner , der nach dem Z- llkeller führt , in die
...ohe und gelangten so in den Lagerraum für Weine . Hier holten ste
mittels der mitg -brachtzen Gummit hläuche größere Quantitäten Wein
heraus , die pe ,n dis bersitgestcllten Korbflaschen füllten und damit aus
dem genannten Weg wieder ungehindert ins Freie gelangten , öfters
"E' b» r - lt -n st- diesen Besuch. Nunmehr ist es der Polizei gelungen,
die Weinliebhaber festzunehmen. Rach seiner Vernehmung wurde Kahl
wieder auf freien Fuß gesetzt. ’

Seim Rettun ^ werk verunglückt.
fpd Fronkfurt «. m ., 9 . März . Bei dem B- rsuch, - in scheues Pferd

aufzuhalten , geriet IN der Schloßstraße der Arbeiter Karl Braun unter
^n schwer beladenen Wagen , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde.
Braun kam in hoffnungslosem Zustand in dar Krankenhaus.

„Antike" Geigen.
kvci. Haßloch. 8. März . Ein glänzendes Geschäft machten hier Zigeuner

mit „antiken " Geigen . Sie kauften in pfälzischen Mustkalienhandlungen
* erreichbaren Geigen, das Stück zu 18« M .. und bearbeiteten dann die

Instrumente mit Schmirgelpapier und gaben ihnen damit ein „antikes"
Aussehen. Diese Kunstinftrumente verkauften ste dann für 809 M und
hoher an Haßlocher und andere pfälzische „Kunftsachverftändige".

1« »« Rubel Port ».
kpck, Cronberg , 7. März Ein Brief vom Bürgermeister von Enaden-

burg im Kaukasus , der gestern hier eingelaufen ist, zwar „eingeschrieben"
doch aber kein Übergewicht hatte , war mit 10 9«g Rubel ftankiert Der

, Empfänger , ein Croüberger . hat lange Zeit im Haufe des Absenders als
Kriegsgefangener geweilt.

Der Tod int Wolde.

• fp<L 9' Dein, Tannenzapfensammeln stürzte im Lau-
oachrr Walde der 38jahrige Johann Egly von einer 12 Meter hohen Tanne
ab und brach das Genick. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mitBindern.

Abgestürztes Flugzeug.
m -t 1 9 dlärz . Auf dem amerikanischen Flugplatz bei
Weißenthurm stürzte ein amerikanisches Flugzeug infolge Versagens des

®“s Flugzeug war vollständig zertrümmert . Die Jnsasten
ein Offizier und sein Begleiter , kamen mit dem Schrecken davon.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 118.
einhalb Jahren Gefängnis . Er hatte sich mit der unehelichen 23jährigen
Tochter seiner ersten Frau , die er adoptiert , vergangen . Diese erhielt
wegen dieses Verfehls eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . — Wegen
Kuppelei standen vor der Strafkammer ein 48jähriger Maurer aus Biebrich
am Rhein und besten Frau . Die Eheleute hatten gestattet , daß die Braut
ihres Sohnes mit diesem bei ihnen wohnte . Das Gericht verurteiUe die
Eheleute zu je zwei Wochen Gefängnis.

w . Ein langwieriger Wucher- und Schieber,roze ', . In dem über vier
Monate währenden Wucher- und Schieberxrozeß gegen den ftüheren Katto-
witzer Stabtsekretär Pasdzernik und Genosten wurde das Urteil gefällt.
Der Hauptangeklagte Pasdzernik wurde zu 5 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und 99 90b M. Geldstrafe , zwei weitere Ageklagte zu 2 Jahren
bezw. 3 Jahren Zuchthaus ipid Geldstrafe verurteilt . Acht andere An¬
geklagte wurden zu Gefängnisstrafen roii 4 Monaten bis zu 2 Jahren
und zu entsprechenden Geldstrafen verurteilt . Die übrigen , Stadtrat
Gutmann , Erzibek , Marzha , Hoftmann und Frau Pasdzernik wurden
frei gesprochen. Rund 1999 999 M ., die seinerzeit vom Gericht beschlag¬
nahmt worden find, sind als eingezogen zu betrachten.

w . Ei » Zwischenfall vor dem Berliner Landgericht. Vor der sechsten
Strafkammer des Landgerichts 3 in Berlin hatte sich der zurzeit eine 2%-
jährige Gefängnisstrafe verbüßende Kaufmann Max Fischer erneut wegen
Betrugs zu verantworten . Rach der Vorführung des Angeklagten sprang
dieser auf den Richtertisch, wurde jedoch von Landgerichtsdirektor Breun-
Hausen beruhigt und zur Anklagebank zurückgeführt. Nachdem die Staats¬
anwaltschaft gegen den Angeklagten ein weiteres Jahr Gefängnis bean¬
tragt hatte , sprang er wieder auf den Richter tisch und wurde erst nach
längerem Kampfe mit einem Justizwachtmeister unschädlich gemacht. Das
Gericht beschloß, den Angeklagten auf seinen Geisteszustand untersuchen
zu lasten.

Neues aus aller Wett.

Eporr.
* Schwtmmklub Wiesbaden 1911 führt am Sonntag , den 12. d M

jcnie s . Wlnterwanderung aus , und zwar über Dotzheim, W-ilburger Tal'
Echwenckhutte, Schl- ngenbad , Hansenkopf , Weyer -Mühle , Ruin « Scharfen-'
stein, Kiedrich nach Eltville . Abmarsch 8% Uhr Ringkirche. Fahrgelegen-
Müller " ^ 330 ^ ^ -h " S- it ). Treffpunkt bei Mutter

* Schach. Am Samstag , den 11. d. M.. nachmittags 5 llhr hält der
Schachvcrein im „Burgerhof ", Michelsberg 28, feine s - up'lversamm-

* 3m Re« Porter Sechstagerennen führen gegenwärtig mit
Rundenvorsprung Mac Ramara -Erenden und Brocco-Deruyter
steht mit Krupkat nach Punkten an S. Stelle.

einem
Hütt

Gerichtssaal.
wd. Ein deutscher Ecrichtsrekard . Wie die B 3 “ o„-

Bres tzu erf ahrt . wurde in Beuthen ein Kaltowitzer Q' bens-
mittelschieibewrozeb verhandelt . Ser hinsichtlich seiner Ms-
dKlu -wg einen deutschen Eerichtsrekord ansstellt . AngcKagt
sind 21 Personen,verschoben wurden 40 Waggon Speck m" b-
^ .re Waggons Eier , Durrobst . Bohnen , 6000 Zuckermarken
Hülsenfruchte usw. innerhalb eines Jahres . Der wirkliche
Umfang der Schledung  soll noch viel gröber sein. Die
Untersuchung für die Anklagen dauerte 1% Jahre . Der Drö-
»etz. der anfangs November begann , hat 4 Monate gedauert'
Die Akten wahren rm Verbandlungssaal nicht mehr unterzu-
brmgen . Ei- waren 40 Verteidiger zugegen und 130 Zeugen
wurden verkommen . 17 Personen wurden verurteilt zu
Strafen von 5 Jahren Zuchthaus bis zu 6000 M . Geldstrafe.

Fc . Milttär -Polizeigrricht Wiesbaden . Ein ganzes Arsenal von
Waffen , Gewehre. Seitengewehre , Säbel , Knicker, Munition und der.
gleichen, wurden bei einer Haussuchung bei Erich Wintermayer , wohnhaft
in Höchst a . M., zutage gefördert . Er stand deshalb vor dem Gericht
angeklagt wegen Verfehls gegen Artikel 29 der Ordonnanz 3 der H E
I . r . R . Zu seiner Entschuldigung gab er an , daß er die Waffen ' als
Dekorationsstück- lediglich besttze, für sei» Jagdgewehr einen Jagdschein
habe. Das Gericht verurteilte ihn , u einer Geldstrafe von 3999 M und
sprach die K- nftskation der Waffen au», mit Ausnahme des Zagdgewehr--
und eines Knicksingers , ein altes Familienstück. — Weil er einen Revolver,
einen Flobert und einen Karabiner im Besitz hatte , nahm das Gericht den
Georg Eerlich aus Büttelborn bei Groß -Gerau in eine Geldstrafe van
599 M . und sprach die Konfiskativn der Waffen aus.

Fc . Sittlichleitsoerbrechen . — Kuppelei . Ein S4jährig «r Fuhrmann
aus Winkel wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen , begangen an einem
Kinde, zu einem Jahr Gefängnis von der Straskammer verurteilt , ein
47 Jahre alter Arbeiter aus « tebrich «. Rh. wegen Blutschande zu ein.

Die Leiche im Reiiekorb. Eine grauenhafte Mordtat bat
llck in Leivzig ereignet . In einem Reisekorb«, den zwei
Dienstmännrr im Aufträge einer Frau nach dem 7.11 Uhr
abends abgehenoen Halleichen Personenzuge bringen sollten,
wurde unter Packvavier die Leiche eines gut gekleideten
Mannes gefunden, die in den Kord so hineingezwängt war.
dab die Schultern durch den Rumvf verdeckt waren und die
Knie angezogen den Korb ausfüllten . Der Körver war ohne
Kovf. Die Leiche war nicht ausgevlündert . io dab an einen
Raubmord nicht zu denken sein dürfte Aus verschiedenen
Anhaltspunkten , wie Wäschezeichen. Riederschriften im
RNotizbuch usw. wurde festgestellt, dah es sich um di« Leich,
des trüber in Leipzig. Brühl 45. jetzt in der Vorstadt Lim
denthal wohnenden Kürichnermeisters Emil Eonrad handelt.
Es gelang ferner , die Frau ftitzuitellen . die den Reiiekorb
mit der Leiche des Ermordeten den beiden Dienstmännern
vor dem Hauvtbahnhof zur Beförderung abgelieiert hatte.
Die Sour führte zu der Witwe Bertha Hossmann in Leipzjg-
Bolkmarsdori . Bei der Vernehmung leugnete die Beschul¬
digte zunächst hartnäckig , gab dann aber zu. dab Tonrad in
ihrer Wohnung war . um einen Sausverkaui abzuschtiehen.
Er wäre mit einem Unbekannten erschienen Was den Kov
des Ermordeten betrifft , io behaustet das Dienstmädchen,
dab Frau Soisman lbr ein Paket zur Aufbewahrung ge¬
geben hatte , das . wie es schien, mit einem Ziegelstein be¬
schwert war . Wahrscheinlich bat Frau Hoftmann den Kopf
ins Waüer geworfen.

Eine Windhose. Durch den mächtigen Sturm stürzte
aus der Landstrabe von Kreield nach Bochum eine schwere
Ulme aus den hinteren Teil eines dort haltenden Straben-
babnwagens . wobei ein Man i von 30 Jahren und ein Mäd¬
chen getötet und eine Frau lebensgefährlich verletzt wurde.
— In der Zündschnurfabrik in Kreseld Linn wurde der
obere Teil eines Schornsteines von 18 Meter Länge vom
Sturm umgeweht . Zwei Mädchen wurden erschlagen
mehrere andere leimt verletzt. Im Stahlwerk Becker bei
.Krefeld-Rheinbagen wurden zwei Arbeiter , die im Freien
beschäftigt waren , von einer Windhose ersaßt und gegen
eine Mauer geschleudert. Sie tnigen derartige schwere Ver¬
letzungen davon , dab an ibcem Aufkommen gezweifelt wird.

Zwei Mordtaten bei Dresden . Am Montagmorgen
wurde im Lommatzichcn Wasser bei Meiben die 18 Jahre
alte Haustochter Ella Mebnert aus Ziegenbain erschossen
aufgefunden . Als Täter wurde ein junger Gelegenheits¬
arbeiter namens Hache aus dem benachbarten Graupzig fest¬
genommen ebenso zwei der Mitwisserschaft verdächtig« Ar¬
beitskollegen des Hacke. Der Täter ist geständig. — In
Moritzburg erdrosselte der Eestütswärter Eottbardt über
Nackt seine Frau , während er den drei Kindern nichts antat.
Gotthardt befand ftch in dem Wahn , seine Frau wolle ihm
sämtliche Zähne ausbrechcn . Da Gotthardt sich im Feldzug
einen Kopfschutz geholt hatte und sich bei ihm mehrfach
reichen von Wahnsinn eingestellt batten , dürfte er die Tat
in geistiger Umnachtung begangen haben.

Totaevrögelt . Der ..Berl . Lokalanzeiger" berichtet aus
Halle : Der Schiffer Friedrich Garz , der wegen Trunkenheit
ron der Sckuvo ieftgenomm ' n wurde , ist angeblich von dem
Beamten derart gevrügelt worden , dab er am nächsten Tage
»larb. Die Polizelverwaltung hat die Staatsanwaltschaft
die Regierung und das Polizeipräsidium in Magdeburg vondem Vortall verständigt.

Grobieuer im Siemens -Kabelwerk . In dem bei Garten-
ftlde bei Svandau belesenen Kabelwerk der Siemens-
Sckuckert-Werke brach nachts ein Erobieuer aus . durck das
die Jute -Trankerei vernichtet wurde . Der Materialschaden
E betracktltm . Die Loscharbeiten zogen sich bis in dieMorgenstunden bin.

Beraubung der katholischen Kirche zu Rastatt . Nachts
wurde die katholische Kirche in Rastatt von Einbrechern
beimgesucht und der kostbare Rcliauienschrein mit den Ge¬
beinen des beiligen Tdeodorus und der heiligen Theodora
beraubt . Aut der seidenen Damastdeck« befanden sich 15 in
Silber geiabte, .Edelsteine . Bon den Einbrechern ieblt jedeCvur.

Douvelmord und Selbstmord . In Eblingen ist der
Kaufmann Weinkaut von einem Zuge überiebren worden.
Als der. Hausbesitzer der Ehefrau Weinkaufs von dem Vor-
f7ue Mitteilung machen wollte , iand er diese und das Kind
ebenfalls tot in der Wohnung vor Der Mann bat offenbar
zuerst seine Frau und oas Kind erschollen und darauf Selbst-moro bedangen.

Eine Einsturzkatastrophe . Eine Mauer der kürzlich
tut * einen Brand teilweise zerstörten Chamottefabrik in
Erkrath bei Düsseldorf ijt infolge des. herrschenden Sturmes
auf eine Aufentbaltsbutte für Arbeiter herabgestürrt und
bat 12 Arbeiter , die in der Hütte ihre Mittagspause dielten
unter sich begraben . Acht von den Leuten , meist Familien¬
vater . konnten nur als Leicken geborgen werden : von den
übrigen vier und zwei schwer verletzt — einer davon starb
auf dem Transport zum Krankenhause , während die beidenanderen leicht verletzt wurden.

Brückeneiniturz. In . Saint Pierre du Vauvrav ist eine
grobe Eiienbetonbrucke über die Seine , die sich augenblick¬
lich in Konstruktion befindet wäbrend eines Sturzregens
zusammengebrochen. . Viele Arbeiter wurden mit in den Flußra

Sturmverheerungen in Frankreich . In beinahe aan»
Frankreich wütet ein heftiger Sturm , der überall grobe Ver-
bcerungen anrichtet . Es werden zablreiche Tote . Berwun-
dete und das Sinken von Fischereiiabrzeugen gemeldet. Bei
Portland kenterte die Sckaluvve ..Bonlogne ". 15 Mann sind
»trunken . In Lille ivurde dre Kuppel vom Dache des
Vabnbofes . abgerissen. s :e stürzte aus die Straße und die
»serne Teile zerstörten d, - m der Nähe haltenden Droschken.Menschenovfer sind vier nicht zu beklagen.
^ Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Aut«. In der
Nabe von Llevelarck (O.bio) bat sich ein furchtbares Uw
gluck zuaetragen. An einem Elienbabnübergang versuchte
cm vollbesetzter Antoomnibus die Strecke zu durchkreuzen

«ln Zug beranbrauste und mit dem Omnibus zusammen-
stieb. Voii den Zufällen , des Omnibulles waren vierzeba
aut der Stelle tot . die übrige r erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen Das . Unglück ist auf das Verschulden
des Omnlbusckaufteurs zuruckrufübren.

Handelsteil.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau, E. G. m. b. H,

Wiesbaden . 10. März. Wiederum als erste der Wies¬
badener Banken ist die Genossenschaftsbank in der Lage,
ihren Jahresabschluß für das laufende Geschäftsjahr zur
Vorlage zu bringen . Jahresrechnung und Bilanz lassen
eine recht günstige Entwicklung sowie ein gewaltiges
Emporschnellen der Umsatz- und Geschäftszahlen erkennen,
wie dies ia allgemein die Struktur der in volkswirtschaft¬
lichem Interesse arbeitenden Banken im Jahre 1921 sein
dürfte . Bekanntlich arbeitet die Genossenschaftsbank ge¬
wissermaßen als Filiale der vom Staat errichteten Preußi¬
schen Zentralgenossenschaftskasse , Berlin , mit der speziellen
Aufgabe , dem ländlichen Genossenschaftswesen im Nassauer
Land als Geldausgleichsstelle zu dienen . Der Genossen¬
schaftsbank sind 1921 344 Mitgliedgenossenschaften abge¬
schlossen mit einer gerichtlich eingetragenen Haftsumme
von 6 311000 M. Der Umsatz des Jahres 1921 reicht an
1 Milliarde Mark heran und das Gesamlbetriebskapital der
Genossenschaftsbank am 31. Dezember 1921 hat die Höhe
von 37 728 753 M. Auch die auf der Gewinn - und Verlust¬
rechnung erzielten Erträgnisse sind befriedigend . Es wurde
auf Zinsenkonto ein Reinüberschuß von 342162 M., auf
Provisionskpnto 79855 M. erzielt . Demgegenüber sind,
unter dem Zeichen der Zeit stehend , die Verwaltungs¬
kosten auch beträchtlich gestiegen . Nach erheblichen Ab¬
schriften auf verschiedenen Anlagekonten gestattet der
vorhandene Reingewinn eine namhafte Dotierung der
Reserven sowie die Gewährung einer Dividende von
5 Proz . auf die eingezahlten Geschäftsguthaben . Die in
Limburg a . d. I .. bestehende Zweigstelle der Genossen¬
schaftsbank hat in dem ihr zugeteilten Geschäftsgebiet in
1921 recht vorteilhaft arbeiten können . Die Generalver¬
sammlung der Genossenschaftsbank findet am 8. April d. J.
unter Leitung des Aufsiehtsratsvorsitfzenden , des Herrn
Kammerherrn v. Heimburg , statt . Der gedruckte Geschäfts¬
bericht der Genossenschaftsbank steht am Schalter , Moritz¬
straße 29, für Interessenten demnächst zur Verfügung.

Berliner Börse.
& Berlin , 9. März. Die schon seit einigen Tagen ohne

direkte erkennbare Ursache an der Börse herrschende un¬
sichere  und lustlose Haltung , die auch heute zu weiteren
Realisationen und im weiteren Verlaufe zu ausgesproche¬
ner Gesr.häftsstille führte , bildete naturgemäß einen guten
Nährboden für die Entstehung von allerhand unkontrollier-
baren Gerüchten , welche die Börsensäle durchschwirrfen
und deren Erwähnung sich wegen der offenbaren Halt - '
’csigkeit nicht lohnt . Was die geschäftliche Seite anbe-
1engt, so führte die Realisationsneigung , der sieb teilweise

uch das Publikum anschloß , zu Kursnachlässen von durch¬
schnittlich 30 bis 50 Proz ., vereinzelt 75 Proz . und bei Gold¬
schmidt 125 Proz ., denen gegenüber vereinzelt Kurs¬
erhöhungen bis 30 Proz . kaum ins Gewicht fallen . Eine
Ausnahme machten oberschlesische Werte , wie Laurahütte
und Kattowitzer an der Spitze der Verbesserungen von
175 Proz . bezw . 100 Proz . Aber auch diese Steigerungen
blieben bei weiterhin vorherrschender starker Geschäfts¬
stille , die das überwiegende allgemeine Abbröckeln be¬
günstigten . nicht voll bestehen . Die Kapitalserhöhung der
Diskontogesellschalt blieb unter diesen Verhältnissen auf
die Kursbildung am Bankenmarkte einflußlos . Festver¬
zinsliche Werte waren wenig verändert Auslandsdevisen
schwächten sich bei anhaltenden Schwankungen und kleinen
Umsätzen ab.

Kurse vom 8. März 1928.
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Dtach. Walt u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfetder Farben!
Esch weiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gaamotoren Deutz. .
Gelsweid» El«
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Htrpener Bergbau .
Hinflr. AQUermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-n. Laurahütte
Kali Aechersleben . .
Kostheina Cellulose. .
Kronprinz Metalll. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lanchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbad.

„ Eia.-Ind.
Koksw. .

Orenatein n. Koppel
Phön.-Bergb. n.Hütte
Porzellan!. Kahla. . .
Roaitzer ZuckerraH. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. Metallwarent
Sachsenwerk.
Schnckert Elektrix. .
Siemens u. Halske. .
SSdd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzston-F.
Varainer Papierkahr.
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellsto« Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenh. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otari Minen.
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Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M„ 9. März. Die Börse zeigte nach den

gestrigen Gerüchten über bevorstehende Bankzusammen¬
brüche ein etwas ruhigeres Bild, so daß erhebliche Kurs¬
rückgänge nicht eintraten . Das Angebot war nicht erheb¬
lich. Es machte sich auf allen Märkten eine gewisse Flau¬
heit bemerkbar . Auf dem Montanmarkt hielten sich die
westdeutschen Werte in mäßiger Höhe. Harpen 1740
(— 501. Deutsch -Luxemburg 1058 (— 47), Gelsenkirchen
1103 t— 25), Buderus 980 (— 20), Mannesmann 1655
(— 35), Rheinstahl 1350 (— 704, Riebeck lßOO, Phönix 1175.
Von oberschlesischen Werten Caro 970 (— 30). Aul dem
Kalimarkt waren Aschersleben unverändert , Westeregeln
2275. Auch der Elektromarkt wies wenig Veränderungen
auf, A. E.-G. 835 f- 43), Felten 1175 (-  5 ), Schnckert 750
(— 35), Lahmeyer 550 (+ 4). Chemiemarkt : Anilin 690
(— 35), Griesheim 910 (— 38), Elberfelder Farben 690
(— 10). Höchst 678 t— 17), Scheideanstalt 1200 (— 15),
Rütgers 1000 (— 25), Hirsch Kupfer 752 (— 45). Der
Maschinenmarkt zeigte verhältnismäßig wenig Rückgänge
ebenso der Zuckermarkt , Frankenthal 826 (— 25), Waa-
häusel 865 t— 5), Offstein unverändert . Von fortlaufend
notierten Werten wurden , wie gestern , Ungarische Gold¬
rente in unverändertem Maße stark gehandelt , 109, später
99. Guano 1750 (— 75), 3proz. Reichsanleihe 120 (+ lA)
Aschaffenhurger Zellstofl 949, Bayrische Spiegel 1300
f— 10), Voigtländer Maschinen 710 (+ 12), Wolfl Buckau
ca. 900, Fül ingCT  Maschinen 995 (— 42), Chamotte
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